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Hî Us

® ^ e i,„ u® dftcht, im Wege der Krisensteuer eine neue
v- iie v DfthV a st u n a

^ 21
. an,

n „ . - n des Einkommens zu schaffen, einen
» Uni « °^en Entschluß, der sich dahin auswirken

Nachteil aller schaffenden Stände
"Ht tters e i . det Kapitalbildung entzogen wer-

® Mutlosigkeit nur vergrößert und jeder Ansatz
a.?et 3ln

C
» Besserung der Wirtschaftslage erneut gefähr-

V »lb .
'
önne ^ ^ '

ennung der Schwierigkeiten in den öffentlichen
X)fral e

.ueue Absicht der Reichsregierung insbesondere
"latj-!.anden werden , weil die Regierung wiederholt und

\ v^te sjj
^ elastun r ° tm s^ ^dst erklärt habe , daß sie jede neue

er nicht
für weitere
wird in der

üC f Lo ^ ichx A »,.'.ur etnen schweren Fehler halte .
sxj ^ ^uarung des Reichsarbeitsministers , daß

x
^aatlichen Schlichtungsinstanzen für

?ur Verfügung zu stellen , wird ,n oer
W f̂ lQnx teit biet» !I^ en ' daß der Arbeitsminister selbst von der

^»No. wer », ^ ^ Schlichtungsinstanzen überzeugt sei . Auch in
^ San, « , e. Löhne und Preise trotz aller politischen°i selbst auf das Niveau sinken , das Wirtschaft-

lich tragbar ist, wenn erst einmal die Tarifverträge von dem politi -
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schließenden zustande kommen können .

Kindenburg spricht
vor der Neuen Wache .

* Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch .) Im Anschluß an den preu-
ßischen Ministerpräsidenten hielt der Reichswehrminister G r ö n e r
folgende Ansprache :

„Den Gefallenen des Weltkrieges weihen wir heute die um¬
gestaltete Neue Wache . Erbaut von den Kämpfern von Leipzig und
Bclle-Alliance war sie ein Jahrhundert lang das Wahrzeichen des
deutschen Heeres. Die heroische Größe ihrer Formen gleicht der Größe
des Heldentums und der Größe der Opser, die immer neue Gene-
rationen gebracht haben, damit Deutschland lebe . An dieser durch
Kunst und Schicksal geweihten Stätte gedenken wir der u n g e -
heueren Leistungen des deutschen Volkes und sei -
ner Wehrmacht auf allen Schauplätzen des Welt -
krieg es zu Lande , zur See und in der Luft mit Stolz und Be- I
wunderung . Wir gedenken insbesondere unserer Toten in Trauer I

und Ehrfurcht und in tiefer Dankbarkeit. Sie haben im Leben und
Sterben bewiesen , daß ihnen das Wohl des Vaterlandes jederzeit
mehr galt als ihr eigenes Dasein. Zu ihrer Ehre wollen wir den
Sinn ihres Opfers hüten . Wir wollen dafür sorgen , daß der
Geist , der sie beseelte , lebendig bleibt , daß das Erbe des preußisch -
deutschen Heeres, das heilige Feuer der Vaterlandsliebe , der
Geist der Pflichterfüllung und der Opferbereitschaft ,
nutzbar gemacht wird für die Zukunft der deutschen Nation . Darum
sei uns die Neue Wache auch in ihrer neuen Gestalt nicht eine
Stätte des Todes , sondern des Lebens !"

Reichswehrminister Gröner legte nun den Kranz der
Reichsregierung nieder.

Nun trat der Reichspräsident vor
und legte seinen Kranz , der die Inschrift trägt : „Seinen im Kriege
gefallenen Kameraden — Generalfeldmarschall von Hindenburg ,
Reichspräsident" , mit folgenden Worten nieder :

,,Jn bewegtem Gedenken an die Vielen , die in dem mehr als
vierjährigen Verteidigungskampf unseres Vater -
l a n d e s gegen eine Welt von Feinden in Treue ihr Leben hin-
gegeben haben , lege ich meinen Kranz in Ehrfurcht und Dankbarkeit
für die Toten an diesem Ehrenmale nieder . Möge diese Gedächt -
nisstätte dazu beitragen , die innere Einigkeit zu fördern .
Damit ehren wir unsere gefallenen Brüder am besten , die auf dem
Schlachtfeld ohne Unterschied treu zusammenstanden:"

Nach dieser Ansprache des Reichspräsidenten wurde die Feier
in der Halle beschlossen mit dem gemeinsamen Gesang des Liedes
vom Guten Kameraden .

Nach der Feier trat der Reichspräsident, gefolgt von den zahl-
reichen Ehrengästen , wieder in die Gedenkhalle , wo er den Vorbei-
marsch der Reichswehr- , Reichsmarine - und Schutzpolizei -Formationen
abnahm . Begeisterte Jubelrufe der Zuschauer begleiteten die Abfahrt
des Reichspräsidenten.

Segelflng Verlin Frankfurt« . o.
Eine glänzende Leistung des Darmstädter Fliegers Fuchs.

» • Berlin , 2. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Unermüdlich ist die Abteilung der Akademischen
F l i eg e rg r u p p e Da r instad t , die augenblicklich in der
Reichshauptstadt weilt , damit beschäftigt , die Flugoerhältnisse über
Berlin recht gründlich auszuprobieren . Tag für Tag werden Ver-
suchsflüge von dem Segelflieger Fuchs unternommen , der sich von
dem Darmstädter Staden -
ten Stark durch eine
Klemm-Maschine in die
Lüfte schleppeî ^ läßt , um
dann seine Segelflüge - zu ;
beginnen , wobei alle ir-
gendwie mit der Segel -
fliegerei zusammenhän-
genden Problem « studiert
werden. Auch am Mon --
tag abend startete Fuchs
in aller Stille zu einem
Segelflug , da die Wind-
Verhältnisse an diesem
Abend ganz besonders
günstig waren .

Das Segelflugzeug
„Starkenburg " wurde
auf eine Höhe von
etwa 800 Meter ge-
bracht, wo dann die
Schleppleine abge-

warfen wurde,
da Fuchs im richtigen
Moment erkannt hatte ,
daß ein günstiger Wind
ihn mit seiner Maschine
höher tragen konnte . E r
Minuten auf 1000

Segelflieger Fuchs.

stieg im Verlauf weniger
Meter und vollbrachte dann einen

einstündigen Segelflug über der Reichshauptstadt . Damit hat Fuchs
wieder einmal bewiesen, daß über Berlin genügend Auswinde vor-
handen sind , die längere Segelflüge ermöglichen .

Aber nicht genug damit , unternahm schon am Dienstag mittag
der fleißige Darmstädter einen neuen Versuch . Er stieg um 11 Uhr
10 vormittags hoiy , um zunächst über der Stadt zu kreuzen ,

doch mitten in seinem Fluge sah er die glänzende Gelegenheit,
die sich für einen längeren lleberlandflug bot .

Er brachte sein Segelflugzeug in Richtung Fürstenwalde , konnte dort
noch einige beträchtliche Wolkenaufwinde ausnutzen, die ihn bis in
die Nähe von F r a n k f u rt an der Oder führten , wo er dicht
bei der Chaussee Verlin —Frankfurt glatt und sicher landete . Jnzwi -
schen hatten sich seine Kameraden in Tempelhof schon Gedanken Uber
den Ausgang des Fluges gemacht , da ein nicht unerhebliches Ge -
witter über der ReiÄ>shauprstadt tobte, von dem glücklicherweise
Fuchs aber nicht berührt wurde. Kurz nach seiner Landung meldete
er sich in Berlin , worauf sich die Darmstädter mit ihrer Motor -
Maschine sofort nach Frankfurt begaben, um das Segelflugzeug nach
Berlin zurückzuschaffen, denn sie wollen noch ein großes Arbeitspen -
sum erledigen, bis sie am Sonntag ihre Versuchsflüge in Berlin ab -
brechen .

Nach diesen Leistungen darf man einigermaßen gespannt sein ,
was die Segelslieaer in den letzten Tagen ihres Gastspiels noch voll-
bringen werden. Alle Achtung vor den tüchtigen Pionieren , die so
glänzend dem Scgelslugsport Ansehen in einem Gebiet verschafft
haben, in dem diese Flugart nur dem Namen nach bekannt war .

Eröjsnung der Landwirlschasls -
ausskellung in Kannover .

* Hannover , 2. Juni . ( Funkspruch .) Am Dienstag vormittag
wurde in Hannover die 3 7 . Wanderaus st ellung der Deut »' chen Landwirtschaftsgesellschaft feierlich eröffne^
Landwirtschaftsrat von Reden entbot als Vizepräsident des Aus,
stellungsgaues und als Vorsitzender der Landwirtjchajtslammer Haa»

nover der Deutschen Landwirtschastsgesellschast sowie allen Aus-
stellern einen herzlichen Willkommengruß. Darauf überbrachte Reichs-
ernährungsminister Schiele die Grüße des Reichspräsidenten und
der Reichsregierung . Er führte aus , es sei eine unverantwortliche
Irreführung , von einer Teuerungswelle in der Lebenshaltung zu
sprechen, solange der Ernährungsindex noch immer niedriger liege,
seit er jemals seit dem 1. Jaituar 1325 verzeichnet worden sei .

Im Anschluß an die Feier fand ein Rundgang durch die
weitläufige Ausstellung statt , die sich wie eine kleine Stadt mit
vielen Straßen und Gebäuden ausnimmt .

Kindenbnrg an die deutschen
Jeitnngsverieger .

4» Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch . ) Der Verein deutscher
Zeitungsverleger hat von seiner Wiener Tagung soigendes

Telegramm an den Reichspräsidenten
gerichtet:

„Die in Wien aus allen Teilen des Deutschen Reiches ver-
sammelten Mitglieder des Vereins Deutscher Zeitungsverleger ,
Herausgeber der deutschen Tageszeitungen , entbieten Ihnen , Herr
Reichspräsident, ehrfurchtsvollen Gruß . Die Jahresversammlung ,
auf der 2500 reichsdeutsche Zeitungen durch ihre Führer und Dele¬
gierten vertreten sind , findet zum ersten Mal seit den 37 Jahren
des Bestehens unserer Vereinigung außerhalb der politischen Gren-
zen des Reiches , aber doch auf e ch t d e u t f ch e m Boden statt.
In der Wiener Tagung der deutschen Zeitungsverleger spiegelt
sich auch finnenfällig die gesamte öffentliche Vkeinung wieder , die
getragen ist von dem untrennbaren Zusammengehörig -
keitsgefühl der deutschen Stämme . In Ihnen , hoch -
verehrtester Herr Reichspräsident, verehrt das deutsche Volk den
über dem Meinungsstreit und den Parteien stehenden Führer , dessen
persönliches, Ehrfurcht gebietendes Vorbild gekennzeichnet ist durch
das große Opfer für das Reich , dessen ganzes Wollen und Trachten
auf das Glück und die Einigung des deutschen Volkes gerichtet ist .
Der Verein Deutscher Zeitungsverleger ist sich seiner verantwor -
tungsvollen Aufgabe bewußt, mitzuarbeiten an dem großen Ein >-
gungswerk.

"
gez. Dr . K r u m b h a a r .

Der Reichspräsident hat hieraus wie folgt geantwortet :
„Haben Sie vielen Dank für die freundliche Begrüßung von

Ihrer Wiener Tagung , die ich herzlich erwidere . Mit besonderer
Befriedigung habe ich Ihre Versicherung entgegengenommen, durch
Sammlung der in der deutschen Presse lebendigen geistigen Kräfte
an dem großen Werk der Einigung der deutschen Nation mitzu-
arbeiten . Ich wünsche Ihnen für Ihre weitere Arbeit von Herzen
guten Erfolg ! gez . von Hindenburg , Reichspräsident.

» &

Die deutschen Zeitungsverleger waren am Dienstag nachmittag
Gäste der Stadt Wien im Neuen Rathaus . Bürgermeister Seitz
betonte in seiner Begrüßungsansprache , daß er als Journalist und
Zeitungsherausgeber die Freuden und Leiden der Zeitungsleute
persönlich kennengelernt habe. Der Bürgermeister legte ein st a r -
kes Bekenntnis für das Deutschtum ab nnd erklärte , wo
immer deutsche Zunge spteche . dort sei deutscher Boden . Den Ge -
danken von der Einheit de >̂ deutschen Voltes uno die Ueber-
zeugung, daß wir trotz der politischen Grenzen eine einheitliche
deutsche Kultur und Wissenschaft haben , könne uns niemand rauben .
Komerzienrat Dr . N e v e n D u m o n t - Köln dankte dem Bürger -
meister für das Willkommensfrühstück. Am Abend fand eine F e st -
aufsührung der Operette „Eine Nacht in Venedig" von Johann
Strauß in der Staatsoper statt.

Sieben Poilus durch eine Bombe zerrissen.
Paris , 2 . Juni . (Funkspruch .) Wie aus Damaskus gemeldet

wird , sind in Syrien sieben französische Soldaten durch eine
BombeneLplvsion getötet und drei schwer verletzt worden.
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Das Pirmasenser Familiendrama .
= Pirmasens , 2. Sunt . Zu dem Familiendrama im Hause

des Lederhändler Klesmann , der , wie berichtet wurde , sich und
seine Frau , seinen 12jährigen Sohn und die neunjährige Tochter
erschossen hat , wird noch mitgeteilt , daß über die Beweggründe zu
der schaurigen Tat in Pirmasens kein Zweifel besteht , obwohl Kles -
mann keine Schriftstücke hinterlassen hat , die einen Aufschluß hätten
geben können . Klesmann betrieb eine gut gehende Lederhandlung
und einen Handel mit Schuhbedarfsartikeln . Er hatte ein ihm ge>
hörendes Gebäude in der Hauptstraße nach modernen Grundsätzen
umgebaut und die Kosten für diesen Vau scheinen ihm über den
Kopf gewachsen zu sein . Am 1 . Juni war eine größere
Wechselschuld fällig , die Klesmann wohl nicht begleichen
konnte . Er hat dann sich und seine Familie aus dem Leben ge-
schafft.

Eisenbahnunfall bei Essen.
Essen , 2 . Juni . (Funkspruch .) Wie von der Eisenbahndirektion

Essen mitgeteilt wird , ereignete sich am Dienstag morgen 7.50 Uhr
im Bahnhof Kupferdroh ein Eisenbahnunfall . Eine Rangier -
Maschine streifte den Personenzug Essen — Vohwinkel — Wuppertal .
Zwei Personenwagen wurden seitlich beschädigt . Acht Reisende
wurden verletzt , darunter einige schwer.

Nachspiel zum Leiferöer Eisenbahnaltenlal?
DZ . Frankfurt a . M ., 2. Juni . Seit einigen Tagen befindet sich

hier im Untersuchungsgefängnis der Musiker Otto Schlesinger ,
der mit seinem Helfershelfer Willi Weber seinerzeit vom Schwur -
gericht wegen Transportgefährdung mit Todesfolge in Tateinheit
mit vollendetem Mord zum Tode verurteilt und dann zu einer
längeren Zuchthausstrafe begnadigt wurde . Schlesinger hatte bisher
in einem auswärtigen Zuchthaus gesessen und ist nun der hiesigen
kriminalbiologischen Forschungsstelle zur Beobachtung überwiesen
worden , um eine Begutachtung über seine Person herbeizuführen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Ausfall der Begutachtung zur
Folge haben wird , daß Schlesinger einen Antrag auf Wieder -
aufnähme des Verfahrens stellen wird .

Vier Räöchen beim Baden erlrunken.
Tilsit , 2. Juni . (Funkspruch .) In D i ck s ch e n im Kreise Pill -

kallen sind vier Mädchen , die an einer entlegenen Stelle badeten ,
ertrunken . Die Kinder liefen eine Sandbank entlang und bemerk -
ten dabei nicht , daß diese plötzlich steil abfiel . Sie versanken , ohne
daß ein Erwachsener es bemerkte . Die Unfallstelle ist von Weiden -
gestrüpp bewachsen .

30. Deutscher Carilaslag.
— Würzburg , 2 . Juni . Unter dem Leitgedanken „Persönliches

Dienen und opfern >m Geiste der hl . Elisabeth " stand die Tagung
des Zentralausjchufses des Deutschen Caritasverbandes , d i . das
sogenannte Earitasparlament Deutschl >ands , in dem alle
caritativen Organisationen durch eine oder mehrere Persönlichkeiten
vertreten sind. Es folgte sodann eine zweite öffentliche Versamm «
lung der Jugend , in d,er die heranwachsende Generation durch be-
geisterte Redner aus der Jugend selbst zur Mitarkvit an der Lin¬
derung drängender Volksnöte ermahnt wurde .

Am Abend wurde mehr auf Fragen eingegangen , die für alle
Sparten der Fürsorgearbeit von Betputung sind . Frau Luise Flotz
<Münster i . W .) stellte die praktische Frage , was die Caritas zur
Rettung der christlichen Familien tun müsse, wie sie die ^ s
Werk anzufassen habe , und gab aus reicher Lebenserfahrung heraus
eine Fülle praktischer Anregung » . Die Frage „Caritas und Seelen -
not " behandelte Oberbürgermeister Hipp aus Regensburg , der stell-
vertretende Vorsitzende des Caritasverbandps . Besonders beachtet
wurden seine Ausführungen über das Verhältnis zwischen öffent -
lichem und freier Wohlfahrtspflege . Sämtlich « Veranstaltungen
waren von musikalischen Darbietungen umrahmt .

Die Caritastagung fand mit einer Jubiläumsversammlung ihr
Citbe . D,e Festrede hielt Frau Adoliine Eroote - Schwoidnitz ,
die sich über den „Tag der Armen äußerte , der auf Wunsch der
Bischöfe im Elisabethjahr in allen Kirchengemeinden abgehalten wer -
den soll. Ein praktisches Geleitwort gab Bischof Dr . Ehrenfried
mit einem vierfachen Imperativ : Noch mehr Persönlichkeitsarbeit in
der Caritas , noch mehr organisierte Caritas , noch mehr Seelsorge in
der Caritas und noch mehr Seelsorgshilfe durch die Caritas . Das
Schlußwort sprach Prälat Dr . Kreutz , der Präsident des Deutschen
Caritasverbandes , der allen Helfern der Veranstaltung für ihre Be -
mühungen dankte . Wenn die Caritas tage , dürften die Armen nicht
vergessen werden . Aus diesem Grunde fand auch am Montag mittag
eine öffentliche Speisung armer Würzburger ohne Unterschied der
Konfession statt .

Die Opposition in Leipzig.
Sozialdemokralie und Nationalsozialisten / Nachspiel zur Panzerkreuzer -Abstimmung.

Schluß mit der Tolerierungsparole !
★ Leipzig , 2. Juni . (Funkspruch .) Der sozialdem . Parteitag setzte

am Dienstag vormittag unter dem Vorsitz des Reichstagsabg . Wels
seine Beratungen fmt Breitscheid besaßte sich in längeren
Ausführungen mit dein Faschismus . Der Faschismus sei die Be -
wegung zu einer Staatsform , die im Gegensatz zur Demokratie die
oberste Gewalt des Staates nicht der Gesamtheit der gleichberech -
tigten Staatsbürger , sondern einem Einzelnen oder einer bevor -
rechtigten Minderheit zuerkenne . Auch in einer Diktatur des Pro -
letariats sei die Demokratie ausgeschaltet . Breitscheid zeichnete
dann in großen Zügen die Entwicklung des italienischen Faschismus .
Die Ueberwindung des Faschismus sei eine Sache längerer Frist
und angestrengter Arbeit der Verfechter der Demokratie . Deshalb
habe die Sozialdemokratie sich zunächst auf das Fernhalten der
Nationalsozialisten von der Regierung eingestellt .

Dabei habe sie sich immer wieder die Frage vorzulegen ,
ob das , was man ihr zugemutet habe und noch zumute ,
kein zu hoher Preis fiir die Bekämpfung des Faschismus

sei.
Es dürfe den bürgerlichen Parteien und der Regierung Brüning
kein Zweifel gelassen werden , daß die Politik des Ausweichens von
der Sozialdemokratie nicht um ihrer selbst willen betrieben werde ,
sondern daß sie darin lediglich eine harte Notwendigkeit sehe , damit
sie nicht auch gleichzeitig verbürgerliche , weil sie eine bürgerliche
Regierung stütze. Man werde den Gegner nicht überwinden , wenn
man ihn nur von der Macht fern halte , und wenn man der kom -
munistischen Parole folge : „Schlagt die Faschisten , wo ihr sie trefft !" ,
sondern dann , wenn man die materiellen und geistigen Voraus -
setzungen des Wachsens und der Entstehung des Nationalsozialismus
beseitige .

Reichstagsabgeordneter Sollmann richtete scharfe An¬
griffe gegen den Stahlhelm . Von außenpolitischen Fort -
schritten zugunsten Deutschlands sei seit dem Austritt der Sozial -
demokratie aus der Regierung nichts zu spüren . Die Art , wie die
deutsch- österreichische Zollunion diplomatisch vorbereitet worden sei,
bilde kein Ruhmesblatt für die außenpolitischen Künste der Regie -
rung . Für den Oktober vorigen Jahres sei die Gefahr der Ueber -
nähme der Regierungsmacht durch die Nationalsozialisten groß und
unmittelbar gewesen . Die Sozialdemokratie habe diese Gefahr ab -
gewendet . Es habe der Zusammenbruch des ganzen politischen Sy -
stems gedroht und es habe nur die Alternative gegeben : Kabinett
Brüning oder offene faschistische Diktatur . Eine Verhinderung
des Panzerschiffbaues sei unmöglich gewesen . Man
hätte nur den Sturz Gröners herbeigeführt und den National -
sozialisten den Weg in die Regierung geöffnet .

Die große Mehrheit der Reichstagsfrattion halt « die
Aktion der neun Mitglieder , die gegen den Panzerkreuzer
stimmten , für einen gefährlichen , das politische Ansehen
der Fraktion schwer erschütternden Disziplinbruch .

Sie erwarte , daß der Parteitag den Schritt dieser neun Abgeord -
neten verurteilen und Garantien gegen eine Wiederholung
solcher Disziplinbrüche schaffen werde . Der Parteitag müsse eine ganz
klare Entscheidung treffen . Am Schluß seiner Ausführungen erklarte
Sollmann mit erhobener Stimme , der Reichskanzler und

'
der Innen -

minister sollten sich gesagt sein lassen ,
daß die Sozialdemokratie ein « „ Kulturdiktatur der chrift-
lichen Weltanschauung " gegenüber dem Freidenkertum

nicht zulassen werde .
Nicht nur in der Partei , sondern im ganzen deutschen Arbeitervolk
mache sich eine tiefe Enttäuschung über die Regierung Brüning breit .
Mit Sparmaßnahmen und Drosselung der Sozialpolitik sei die Krise
nicht zu beheben . Unmittelbar nach Erscheinen der neuen Notoer -
ordnung werde die sozialdemokratische Reichstagsfraktion zusammen -
treten , um unabhängig von der Regierung ihre Entschlüsse zu fassen.

In den Nachmittagsverhandlungen beginnt die Aussprache
über die Referate des Vormittags , zu der nicht weniger als 49 Wort -
mel -dungen vorliegen . Die Aussprache wird daher auch den ganzen
Mittwoch in Anspruch nehmen und d,e Abstimmungen sind nicht vor
Mittwoch abend zu erwarten . Inzwischen sind verschiedene Anträge
eingegangen . In der

Entschließung der Opposition
wird erklärt , die kapitalfreundlichen Maßnahmen der Regierung
Brüning drohten einen völligen Zusammenbruch aller öffentlichen
Finanzen herbeizuführen . Der Parteilag fordert die Anspannung
aller finanziellen Mittel des Reiches, um die Konjunktur zu beleben

und die Arbeitslosen vor dem Untergang zu bewahren . M ' te ,t
vom Parteivorstand und der Reichstagsfraktion verlangt , «»
stärkerem Maße neben der parlamentarischen Abwehr der
talistischen Diktatur der Regierung Brüning " die außerp
mentarische Aktion der Arbeiterklasse zu organ11 #(||)

Der Führer der Opposition Seydewitz - Zwickau ®>*
einem Teil der Versammlung , besonders aber von der Trivu • v
Beifall begrüßt . Er stellt vor dem Parteitage fest, daß
sit >onellen Fraktionsmitglieder in vollem Verantwortung »»^ oyt
gehandelt hätten . Die Taktik der sozialistischen Fraktlonsw
habe bisher auf der Erwartung basiert , daß man in absehv?^ fa, ,
über die wirtschaftlichen Schwierigkeiten hinwegkomme -
zweiflung der Massen wachse, je länger der Termin ,

' an «
wieder zur Offensive übergehe , hinausgeschoben werde .
die Opposition die Schlußfolgerung ziehen müssen , daß bei w ,Bttn
Abwarten und Ausweichen die Begeisterung der ^ assm gjÄ'
gehe , in einem Augenblick , wo es auf Kampf ankomm «.- - - - ~ ~ * ' >rungspoHP - - . Er sei der
daß sie erreicht waren bei der Enthaltung über den
(Sehr richtig !) Im übrigen sei es nicht besonders erfreulich
daß der Parteitag zur Notverordnung deshalb noch » iP B

geye , in einem -etugenoiia , wo es au > jvumpj «nwiraii « . r . i . | ior
mann gesagt habe , es gebe Grenzen der Tolerierungspolittk ^
es sich eben , wo diese Grenzen erreicht sind. Er sei

nehmen könne , weil man ihren Wortlaut noch nicht ' cnn «?at i«i
wurde sie in wenigen Tagen fix und fertig sein.
habe die Pflicht zu fragen , ob hier nicht die Grenze der Toter
Politik erreicht fei- (Beifall und Händeklatschen .) Er ii e feie*
Freunde ständen nicht reumütig vor dem Parteitag , sondern i „ iß «
von der Richtigkeit ihrer Auffassung überzeugt , zu der m*
Wochen auch die Gesamtpartei sich bekennen werde . Die ® ,1 ^ *
die Einheit der Partei sei die Richtschnur seines Handelns . i

miIches Händeklatschen und Bravorufe ^ '
Tribünen — Große Unruhe ) . r

Frau Sender hält es für nötig , der Regierung Br » ^ itj
ihrer nächsten Notverordnung ein energisches Hait '

zustellen - Dr . Rosenfeld stellt die Einmütigkeit der VjL « m»
in dem Willen , den Faschismus zu bekämpfen . Aber der
Parteivorstand und Fraktionsmehrheit gehen , sei nicht »er . j»
Es müsse Schluß gemacht werden mit der Tolerierungspotn wg «*
Hamburger Antrag errichte in undemokratischer Weise des* , h»
des Ausschusses . Reichstagsabgeordneter Hoogner - Muna ^ ^ j»»

zeichnete als «in« wesentlich « Urfache für das Anwachsen »es utf"

nalsozialismus die Tatsache daß die Sozialdemokratie in
gangenen Jahren dem Polke die E rfuj l ungspolit
wohl allzu schmackhaft gemacht habe . Reichst "? ,
ordneter Künstler -Berlin meinte , der Disziplinbruch
Panzerkreuzer -Ablehnung sei zu verurteilen . Fl « tßn t l s?
erklärt , die Zollerhöhungen seien «in Spiel mit dem Feuer - .
nötig . Schluß zu machen mit der Tolerierung der Zollpor " '

nings , wenn nicht noch größere Massen das Vertrauen tP
verlieren sollten . , . » **

Die Aussprache wird am Mittwoch vormittag fortgeseW .

Saudestbcater :
- tadtgarteu :

18 .30 Ubr .

Tages-Anzeiger.
lNäbcrcS siebe im Inseratenteil .»

Mittwoch, den I. Juni . ^
<2 ÄÄefTft « ^ fiifiwnnwnffchen Orchester».

^ ^

Hausfrauen » » » » : Vortrag Frau Schnrlfii über . .Da « € ttrtui gw
strlichte n » ö (Semlife und Saftbereituna ' . in »er GlaSbai !« »

Evan «.
"

<Ä'mcins» as »V
'
Pkediat Dr . UmSreU im Stt . 8*ft»alt«f« «1'

Gartenbauverein : Monatsveriammluna mit Bortraa lIB ^
(SffireiifflPP , 20.30 Uhr . ^

Eintrachtsaal : Klavier -, Lieder, und Ne^ tationS -Weiri ,
W . Müller . 20 Ubr .

Kassce Ldeon : Jazz -Konzert .
Kaffee Bauer : Sonder -Komert . 20 .80 Ubr.
»tattec - kabarett Roland : WolkS Kllnstlerbunde .
Weinbaus Öult : Tan », AttlÄktion und burnor . Darbietunse »»
Wiener Hof : Tanz . _Schaubnr « : Drei Tage Mittelarrest .
Gloria - Patast : Der Schrecken der Garnilon .
ilammer -Lichtspiel« : Schuberts FrühlingStraum ^
Ü!esidcn,-^ ichts »ielr : Voruntersuchung . — Betprogramm .
lluion - Zbcater : Ich beirate meinen Mann .
Palast -Vichtsviele : Tie singende Stadt . — Beiprogramm . ,Atlanttk -Licktsvi - i« : Der Ktieaer von Kaltsornien . — « d ™ .

Tagung der Kanlgesellschast .
Die Entwicklung der deutschen Philosophie .
Die Kantgesellschaft , die in der Psingstwoche ihre Generalver -

sainmlung traditionsgemäß in Halle abhielt , stellte diesmal ein ganz
besonders alutes und aktuelles Thema in den Mittelpunkt der Be -
trachtung , nämlich „Die Wendung der Philosophie der Gegenwart
zu Onthologie und Realismus "

. Abweichend von der bisherigen
Gepflogenheit , wonach verschiedene Probleme von verschiedenen Red -
nern behandelt und diskutiert wurden , wurde diesmal das Thema
in einem einzigen Hauptvortrag in extenso entfaltet und dann von
einer Reihe von Diskujjionerednern in verschiedenartiger Beleuch -
tung und von den verschiedensten Standpunkten aus erörtert . Als
Hauptredner wurde Professor Nicolai Hartmann von der
Universität Berlin gewonnen , der in fast zweistündigen , äußerst in -
teressanten und tiefgreifenden Ausführungen zum Problem der
Realitätsgegcbenheit sprach . Die realistische Position kommt schon
in dem ersten Satz der Hartmannschen Erkenntnistheorie zu grund -
sätzlicher Abhebung , wonach das Erkennen ein Erfassen von etwas
ist, das schon vor aller Erkenntnis und unabhängig von ihr vor -
handen ist. Was im Erkenntnisakt zum Gegenstand gemacht wird ,
ist das Sein , aber das Sein geht nie darin auf , daß es Gegenstand
des Erkennens ist, sondern besitzt übergegenständlichen , d . h . bewußt -
seinstranszendenten Charakter . Im Akt des Erkennens transzen -
dieren wir die Grenze des Bewußtseins , und dieses Transzendieren
läßt sich wohl erkennen , aber nicht eigentlich erweisen . Insofern ver -
mag der Skeptiker einen formalen Zweifel gegenüber der Realitäts -
gegebenheit prinzipiell zu erheben , aber dieser Zweifel ist praktisch
gegenstandslos und lediglich der Ausfluß eines rein theoretischen ,
die erkennende Seite des Menschen isolierenden Verhaltens .

Hartmann weist nun nach , daß der Ätensch als bloß erkennendes
Wesen eine Fiktion der Philosophen ist ; der Mensch ist vielmehr
immer zugleich ein wollendes , handelndes , ringends , leidendes
Wesen , und auch die Gegenstände , die wir im Erkennen erfassen ,
sind Gegenstände , die uns praktisch angehen , die wir benlltzen , aus
deren Widerstand wir stoßen , kurz , von denen wir betroffen sind.
Dasselbe gilt auch von den Personen , die uns keineswegs bloß er -
kenntnismäßig gegeben sind , sondern die Mächte in unserem Leben
sind , die wir lieben und hassen , an denen wir leiden und die uns
bedrängen und zu denen wir Stellung nehmen müssen . Das Reale
ist somit das , von dem das Subjekt bedrängt oder betroffen ist, es
kommt darin zum Ausdruck , daß wir dem Strom des Geschehens
gleichsam ausgeliefert sind, daß wir die Härte des Realen an
unserem eigenen Leibe spüren und erleiden , und daß dieses Geschehen
uns zum Schicksal wird . In diesem granitenen Felsen der schicksal-
haften Gegebenheit des Realen scheitern alle unsere theoretischen
Ueberlegungen , scheitern auch die Argumente einer theoretisch nie
völlig zu widerlegenden Skepsis . So gipfeln Hartmanns Ausfüh -
rungen in sorgfältigen phänomenologischen Analysen der sogen,
emotionaltranszendenten Akte , die er in Gegensatz zu den rein er -
kennenden Akten stellt , und in einer reinlichen Scheidung zwischen
Personen und Sachen , von denen zwar keine höhere Realität als
das andere besitzt,die vielmehr durch die verschiedene Eegebenheits -

schwere und den verschiedenen Modus der Realität , in dem wir sie
erfahren , unterschieden sind. Die Realität als solche aber ist eine
und dieselbe , ob uns theoretisch , emotionale oder sonstwie gegeben
ist , es ist die e i n e Wirklichkeit , die wir nicht nur erkennen , sondern
in der wir auch leben und sterben , ringen und leiden , und es sind
dieselben Personen , die wir wahrnehmen oder beurteilen und denen
wir vertrauen oder mißtrauen , und auf die unser Handeln gerichtet
ist. Ein Auseinandersallen der Wirklichkeit in soundsoviele Sphären
gibt es sonach nicht . Die gegenwärtige Situation der Philosophie
kennzeichnet sich dadurch , daß der Denker , der allzulange der Studier -
stube verhaftet war , wieder zurück ins Leben treten muß , aus dem
Leben heraus die Welt denkend erfassen muß . Unsere heutige Auf -
gäbe besteht darin , daß dem Sein als solchem in all seiner Proble -
inatik nachgegangen werde , und nicht , daß wir uns im Kampf der
Standpunkte und Meinungen verzehren . Dies sei wichtiger als die
Tatsache , ob wir den Idealismus oder den Realismus , den Bionis -
mus oder den Pluralismus oder irgendeinen anderen der vielen
„Ismen " vertreten , denen früheres Denken soviel Beachtung ge-
schenkt hat .

In der Diskussion , die nicht immer die Höhe des Hartmannschen
Vortrages zu halten vermochte , wurde die Position des Redners im
großen und ganzen bestätigt und akzeptiert , ein Beweis , wie weit
diese Denkweise heute schon fortgeschritten ist . Gelegentlich wurden
jedoch auch Stimmen aus gegnerischen Lagern laut , die eine erkennt -
nistheoretische Fundamentierung und Begründung dieser Onkologie
verlangten etwa im Sinne Kants , der auch angesichts dieser zu-
kunstsreichen und so weite Perspektiven eröffnenden Lehre zunälyfl
einmal die echt kritische Frage ausgeworfen hätte : Wie ist die Onto -
logie überhaupt möglich , d . h . also die Frage nach der Geltung und
Wahrheit eines so beschossenen Ontologismus oder Realismus . Wir
nennen aus der großen Zahl der Diskussionsredner nur einige be-
kanntere Nanien wie Dessoir , Heimsoeth . Stenzel , Liebert , Litt . Utitz .
die Wesentliches zur Klärung des Problems beitrugen . Die Tagung ,
die trotz der Ungunst der Zeit stark besucht war und für die Leben -
digkeit der Kantgesellschaft beredtes Zeugnis ablegte , dürfte so etwas
wie einen Markstein in der Entwicklung der heutigen deutschen
Philosophie bedeuten . i >rok. Dr . R . Metz .

Tagung des Deutschen Sprachvereins . Unter starker Teilnahme
aus dem Reich ? , Oesterreich und dem übrigen deutschsprechenden
Auslände fand in Halle die 25. Hauptversammlung des deutschen
Sprachvereins statt . In der Festsitzung hielt den Hauptvortrag Dr .
Walter Linden über „Sprache vom geisteswissenschaftlichen Stand -
punkt "

. Denken und Sprache seien eine lebendige Einheit , darum
sei der Sinn der Arbeit des Sprachvereins nicht ein Kampf um tote
Regeln oder sprachliche Einzelheiten , sondern die Hinführung zum
Quellpunkt des deutschen Geisteslebens selbst. Die sich daran an -
schließende Uraufführung einer von Universitäts - Musikdireltor Prof .
Dr . Alfred R a h l w e s nach Goethejchen Gedichten für Streich -
quartett und Klavier geschaffenen , geistreichen und klangschönen
Suite „Alt - Weimar " trug dem Schöpfer und den Ausführenden
starken Beifall und mehrfachen Hervorruf ein . — Den geschäftlichen
Mitteilungen ist zu entnehmen , daß der deutsche Sprachverein gegen -
wärtig 487 Zweigvereine mit 33 337 Mitgliedern sowie 5357 Einzel -
mitglieder zählt , zu denen noch 812g Schüler (Studenten ) kommen.

$ eCix 9Coääfidec + ♦
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Im Alter von 63 Jahren starb in Berlin Felix Holländer »
^

durch seine Romane und seine publizistische Tätigkeit
Berlin hinaus einen Namen gemacht hat -

^
j

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissensc ^
Die Frankfurtfahrt der Weimarer Goethegesellschast 'JjJ

dem die Frankfurter Goethestätten besichtigt worden
Offenbacher Lilipark ein Goethesches Schäferspiel zur az ^ ittü" ,
gelangt war . ihren Abschluß mit einer Fahrt in den

„,1# ^
Ehrung deutscher Chemiker in Wien . Die Hauptv ^

des Vereins Deutscher Chemiker e . V . Berlin , die
Deutschen Vunsen - Gesellschaft in Wien tagt , hat foigenv grie »

^
durch Verleihung von Medaillen geehrt : Professor '

Kebi^ --^
C m i ch-Graz für seine u-msangreichen Arbeiten auf dem
Mikrochemie mit der Liebig -Denkmünze . Die g^ che «j 0
erhielt das Ehepaar Di . Ida Noddack und Dr . ^

Walter Alexislil
Berlin für Forschungsarbeiten , die zur Entdeckung

iu 'itt und Rhenium geführt haben . Professor ^ -j .np»
Ehrli ch- Breslau erhielt die Emil - Fischer -Denkniunze

g seiner Arbeiten auf dem Gebiet der Diochew ^ ^ ^seiner Arbeiten auf dem Gebiet der Biocy»"' ' ' ' ^ j«
Dr . O . Diel s - Kiel die Adolf - Baier - Gedenkmünze l
arbeitung einer Arbeitsmethode zum Aufbau chemisch .
sich insbesondere bei wichtigen Naturstoffen bewährt 0'
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Landwirtschaftliche Kulturarbeiten .
Eine Lehrfahrl pfälzischer Landwirte durch Mittelbaden .

Nr. 243. Seit « 3.

feitfs Vertreter der Eemeinderäte und Ackerbauvereine des
p% un(, meial>eim , darunter 10 Bürgermeister , trafen unter
»«He 6 „ „ ?°.n Lnndwirtschastsrat Hain von der Landwirtschafts-

'ch bip - ^ kalz) am 31 . Mai in Karlsruhe ein. Eine Fahrt
»̂d gx . . .?uUtclbadische Rh .' inniederung sollte die einzigartigen

Mglgen Folgearbeiten in den durch Pumpwerke vom
»iilhx» g

" befreiten ausgedehnten Ländereien zeigen und zu
.0 utar ')e ' ten in der Hcir

^ ieiii? u
Ut ! ch « euiciit begrünte Landwirtschaftsrat Hain

bQhii^ mer - Kulturbaurat Neuberth erklärte den Aufba»
> n Kulturarbeiten seit 1918. Bei einer Eesamtkulti
A Ki laW von 10 000 Hektar konnten bereits 1250 Hektar unter

?enommtn werden in Gebieten , denen nach Lage und
Siefen m - des einzelnen Landwirtes niemals gewachsen
'rällej, «j

*e - Nach dem Umbruch vermag in den allermeisten
M mikV ' ^ i ' C1 Anbau mit der notwendigen Zufuhr von
Jje äor ® conne solche Erträge zu bringen , das; deren Verwertung
> Seftn

" Die Gemeinde Teutschneureut hat 1926 mit
^ "

st.n^ ^ bruch auf Ällmendland begonnen,
« ten> sich auf 300—500 Mark je Hektar.

Die Bestellung?
. . . ? Als besonders

»>>d Fruchtfolge hat sich bewährt : 1 . bis 3. Jahr Hafer ;
Äti i„L , Q|)r Kartoffel , im 6 . Jahr Runkelrüben oder Zucker
!»»de/x Ä 2ahr Sommerweizen , im 8 . Jahr Wiesenansaat . Be-

> > für n verdiente der Hinweis , das? sich der kleine Land-
fjftte ^

- Neuerungen auch hierzrlande ganz^ besonders unzugänglich
dir,

Itbet
ot,

er
'

«? *} ia auch bei seiner geringen Wirtschaftsgrundlage mit
Änderung die Zerstörung fürchten mußte . Um so dank -

en Arbeĵ
^ ^^er das einmal erworbene Vertrauen zur gemein-

' ®% , bn ^ t
1 ? ® e n ^ urde ein Gebiet von 35 Hektar Wiesland ge-

"°» 15 3 'cit 1925 in Bearbeitung ist und ebenfalls auf Heuerträge
M V)(,i en

.tn« /3lt gebracht worden ist . Die Erträge von Allmend
Nabe . ' " !?kland werden versteigert. Oberlandwirtschaftsrat
^ tivj ^.^ ^rklärte in einem langen Vortrag die landwirtschaftliche

- feltfiui bct Gemeinde Graben , die als Sit ? einer Landwirt -
St|t(% nn • zuletzt durch zeitgemäße Entwicklung und Absatz
'"It füll n

' m Spargelbau , aber auch durch allgemeinen Fortschritts
$8ei

®ol,cn her zu erhalten und zu ernähren wisse,
vo» anders gelagert waren die Verhältnisse im Gebiet,

Zuckerfabrik Waghäusel aus besichtigt wurde. Die
Imk._ ^U .R «» a.. Sk .. -f .. .. t. ^ia vi . r :; ^ s»»,»
S C)t der . letzten Zeit hatten die Feldwege für die
». . !» bei +?^ ^tn3aflCn unfahrbar gemacht , dafür aber sah man

' m ' ' welchen Schwierigkeiten
t utturunternehmen der Gemeinden

dieses 050 Hektar
Rheinhausen ,Ci u vu

« , jg,
® Mcn , Altlußheim und Neulustheim zu rechnen' gannen die Verhandlungen , um 1923 die Arbeiten , die

chnitten durchgeführt worden sind . Zwei Pumpwerke
—300 Sekundenliter Wasser . 609 000 Mark Kosten
ehen , und im Gegensatz zu anderen Unternehmen , die
15 Prozent Zuschuß aus Staatsmitteln rechnen können ,

?°rbe» <.
*. rund 417 000 Mark aus öffentlichen Mitteln aufgebracht

J't Si .t. e ' rund 74 900 Erwerbslosentagschichten. Ein Marsch durch
h * uuu vnujeiü » iun; uiUH |u; iu.jn; ii . vmi iviuiju; uuiuj
k"5 ab»,

" öchen zeigte alle Stufen der Folgeeinrichtungen , beson -

, z» ^. »uch Teile des Geräteparkes in behelfsmäßigen Schuppen.
Kätner schwere Prismen - oder Ztabwalze , 1,2 Meter hoch

hQt ;c ' et breit , nach Angabe von Kulturbaurat Neuberth ge-

j
' Ht. q„^ ^.besonders bewährt , weil sie keine glatte Fläche zurück-
Ättiii Schluß wurden noch die Erträge genannt ,
Mi 8n \!e 'e Neukulturen vor der Ansaat zu Wii
v ^ oOn Werste 40—60 , Sommerweizen 35—50,
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^untelrüben 1500—2200, Zuckerrüben in Einzelfällen

»sicher »
Grünmais bis zu 1500 Zentnre pro Hektar. Nach-

verd Notwendigkeit der Folgearbeiten nicht dar -

die durch
Wiese bringen :

Kartoffeln

» en .
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-WSüdpfälzer nahmen von dieser landwirtschaftlichen Lehr

sind Erinnerungen mit . In ihrem südpfälzischen Heimal

l 8tfl {jig^ manoes zur Entwässerung der Vtyeinnieverung von
vorgesehen und großenteils schon v̂erwendet.

^ 2 ^ Millionen Mark für die Kulturunternehmen
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,s Freckenfeld ist auf weitere 900 000 Äliark veranschlagt
v "r^ täto • fle^ en die bedauerliche Kurzsichtigkeit einzelner Ge -
i„% n b?r schnell dutchsetzeit. Sollte der längst anerkannte

^ irlii ^ ^^ urunternehmungen in seiner ganzen Ausdehnung
,
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lach , Gemeinden Germersheim . Sondernheim und Lingenfeld

Ernleausfichten im Sanauerland .
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"
. Juni . Durch das anhaltend warme Frühjahrswetter

ist • n !ano x u ^Idgewächse außerordentlich gui enlwickelt - Während
^ letzt Ji Monat Mai noch alle Feldfrüchte weit zurück warsn ,
IdN ^' ae/ '

x
rt-S e ' n ^ hr guter Saatenstand Zu verzeichnen . Das

> % :n
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t e steht mittel , vas Sommergetreide steht gut . Die Früh -
i ,!,i «n ej,^^?den sich prächtig entwickelt , auch die Späikartoffeln

s,< dr >̂ ~ ^ itliche« Wachstum. Der Stand der Rot - und Gelbrüben
^.abak ist bereits zur^Hälfte gesetzt. Die Kleefelder hab .' N

y jUturt Ji 0* bleibt der Stand hinter dem . des letzten Jahre
fob - f ' e Wielen neden wider Erwarten aan ^ ausaezeichne

einer seht guten Heuernte gerechnet werden kann.
^ i>

' !)atti> ' umc haben hier stellenwe se nur gering geblüht , da -
W ^ hokk ■■ ^ ^rnobst eine prachtriolle Blüte zu verzeichnen , so-

Dff D » den Obstzüchtern eine Entschädigung für das
^ °stiahr 1930 zuteil w >rd-
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Wiejen stehen wider Erwarten'
ganz ausgezeichnet

1- Juni . sSpargelausstellung .) Die Spargel -
" lchaft veranstaltete am 30 . und 31 . Mai eine von 8l

'ch. >̂er . . Sickte, gut besuchte Spargelausstellung . Der Durch -
t'tt! ' ,ieths z

gestellten Spargeln war von sehr guter Qualität . Drei
^ ni e" knÂ c ' te ' vier dritte Preise und Anerkennungen konnten

hier «.
'

m ' Nach der Eröffnung durch den 1 . Vorsitzenden Karl
^ ^ nbwj . ^^ ^^ chsringleiter Dipl .-Landwirt Merkel von der

Ti ^
"

chaftsschule Graben ein großangelegtes Referat , in
11n >> Zweck der Spargelprämiierung, die ein wesent-

liches Mittel zur Förderung des heimischen Spargelbaues bildet ,
eindringlich darstellte . Bei den großen Anforderungen des Marktes
ist auf gute Sortierung besonderen Wert zu legen. Nach welchen
Gesichtspunkten die Ware herzurichten ist, um den Ansprüchen des
Marktes zu genügen, wird dem Erzeuger durch die Ausstellung ge-
zeigt. In vortrefflichen Ausführungen sprach der Referent dann
über die Schädlingsbekämpfung im Spargelbau .
Die Junganlagen sind schwer gefährdet , und damit ist die Weiter -
entwicklung eines gesunden, rentablen Spargelbaues überhaupt
in Frage gestellt . Sämtliche Spargelpflanzer der Gemeinde, für die
der Spargelbau lebenswichtig ist , müssen sich zu einer Einheitsfront
zur Schädlingsbekämpfung zusammenschließen . Die strengen Maß -
nahmen der diesbezüglichen bezirkspolizeilichen Vorschriften müssen
in der nächsten Zeit mit aller Energie in Oberhausen durchgeführt
werden , soll nicht mit der Vernichtung der Junganlagen durch das
Heer der Schädlinge die hochwertige Spezialkultur des Spargels
ihrer Vernichtung entgegengeyen.

kr . Aus dem Elsenztale, 2- Juni . sStand der Felder .) Gewitter
und Hagelschlag haben bisher nur vereinzelte Gemeinden in Mit -
leidenschaft gezogen . Wo in den letzten Tagen stärkere Niederschläge
fielen , hat die Vegetation kräftig eingesetzt . Besonders deutlich be-
»dachtet man dies bei den FutteMlägen und W êsen. Während die
Wachstumsv ?rzögerung in den Monaten März und April bedenk -
lichen Futtermangel brachte , stehen jetzt reiche Vorräte für die
Fütterung zur Verfügung . Die Heuernte , die in den nächsten Tagen
beg .nnen wird , verspricht besriedigende Erträge nach Qualität und
Quantität .

Die nächste Landtagssitzung.
Der Badische Landtag tritt am Donnerstag den 11 . Juni ( nicht

wie zuerst vorgesehen war am 10.) nachmittags Mi Uhr wieder zu¬
sammen. Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ge -
setzentwurfs einer Haushaltsordnung , die Beratung von Anträgen
über die Not der Gemeinden, über die Aufhebung der Sonntags -
ruhe am Verfassungstage (mit dem entsprechenden Gesuch der Lan -
deszentrale des Einzelhandels ) und der Förmlichen Anfrage über
die Arbeitsvermittlung nach Frankreich. Außerdem stehen noch
zur Verhandlung Gesuche der badischen Turnerschaft über die War -
nung zum Beitritt in Turn -, Sport - und Jugendpflegevereine
durch Geistliche und Lehrer , und der Bildhauer über ihre Notlage .
Von deutschnationaler Seite ist ein Antrag eingegangen , der die
Herabsetzung der Gebührentarise der städtischen Schlacht - und Vieh-
Höfe und die Verlegung der Viehmärkte vom Montag auf Dienstag
zum Gegenstand hat .

Das Pionierdenkmal in Kehl.
Kehl, 2 . Juni . Anläßlich des 41 . Pioniertags in Kehl am

30. August ds . Js . , wird das badijche Pionierdenkmal enthüllt wer -
den . Das Denkmal stellt einen 2.85 Meter hohen Pionier im Pon -
ton dar , der mit entblößtem Oberkörper und nur mit Hose , Koppel
und Stahlhelm bekleidet , im Begriff ist, über das Wasser zu setzen .
Diese Figur , die aus Bronze hergestellt ist , wird auf einem 4 .5 Meter
hohen, aus Granit gehauenen Postament aufgestellt werden. Als
Standplatz des Denkmals ist der Kehler Rosengarten ausersehen.
Die Figur ist ein Werk der Bildhauer S ch n e i d e r - Donaueschin -
gen und K n i t t e l - Freiburg . Die Bronze wurde in Geißlingen
a . St . gefertigt . Das Denkmal erfordert einen Kostenaufwawd von
etwa 16 000 RM .

Frühjahrskonzerte in Baden.
w- Rüppurr , 2 . Juni . (Hardtmusikerbundesfest.) Am vergange-

nen Samstag , Sonntag und Moniog fand in Karlsruhe -Rüppurr
das erste Bundesfest des Hardtmusikerbundes statt , das mit der
Fahnenweihe der dortigen Feuerwehrkapelle verbunden war . Das
Fest wurde am Samstag abend durch einen Fackelzug eingeleitet .
Anschließend wickelte sich im Festzelt das Festbankett ab , wobei auch
die Musikvereine Ettlingen , „Harmonie" Daxlanden uwd Rotenfels
mitwirkten . In einer Ansprache betonte der Festpräsident das freund-
schaftliche Zusammenwirken der Hardtkapellen . Am Sonntag morgen
um 9 Uhr fand im Festzelt das Wertungsspiel statt , das von
4 Gastvereinen und 8 Bundesvereinen bestritten wurde . Die Musik -
vereine Bruchhausen, Rotenfels , Odenheim, Spöck, Welschneureut,
Rüppurr , Forchheim, Linkenheim, „Harmonie" Daxlanden schnitten
mit „Gut"

, Ettlingen , Bietigheim und der Arbeitermusikverein Dax-
landen mit der Note „sehr gut" ob . Das nächste Bundes ' est findet
im kommeden Jahre in Bietigheim statt.

ot. Baiertal bei Wiesloch, 2 . Juni . ( Sängerwettstreit .) Am ver-
gangenen Sonntag beging der hiesige Männergesangverein „Froh -
sinn " das Fest seines 25jährigen Bestehens, mit welchem ein großer
Sängerwettstreit verbunden war . 9 Vereine mit insgesamt 400 Sän¬
gern beteiligten sich an dem Preiswettsingen . Die gebotenen Lei-
stungen zeugten von einer guten Pflege des Chor - und Volksliedes
in den ländlichen Gesangvereinen. Die Preisverteilung hatte fol -
gendes Ergebnis : Leichter Volksgesang. 1. Klasse , Sängerbund
R e t t i g h e i m , ls -Preis , Männerauartett Dielheim , Ib -Preis ,
Klasse 2 : Frohsinn Malsch . l -»-Preis . Erschwerter Volksgesang,
Klasse 1 : Liedertafel A l t w i e s l o ch : la -Preis , Klasse 2 : Harmonie
Eschelbach , Is -Preis . Klasse 3 : Eintracht Schriesheim . 1s -
Preis . Kunstgejang, Klasse 1 : Sängerbund Freundschaft Nußloch ,
la -Preis , Liedertafel Schatthausen , Ib -Preis . Klasse 2 : Ein -
tracht Walldorf , Is -Preis . Dieser Verein erhielt außerdem für
die beste Tagesleistung den Dirigentenpreis . Außer Konkurrenz sang
der Männergesangverxin Sängerbund Rauenberg , der einen la -
Preis erhielt .

+ Gaggenau , 2 . Juni . (Stadtkapelle ) Die unier der Leitung
von Musikdirektor Rudolph (Karlsruhe ) stehende Stadtkapclle ver-
anstaltete am Sonntag abend in dem sehr gut besetzten Saale der
Jahnhalle ein Konzert, bei dem durchweg deutsche Me .ster zu Ehren
kamen . Der musikalische Ersolg des Konzertes ist anerkennenswert
und anspornend.

Kandern , 28. Mai . (100 Jahre Gesangverein.) Vom 27 . bis
29 . Juni wird der Essawgverein Kandern , einer der ältesten im

badischen Lande, sein IMjähriges Bestehen mit einem großen, ober-
badischcn Gesangssest feiern . Bis jetzt haben sich zu dem Sanges -
Wettstreit 48 Vereine mit etwa 2500 Sängern insgesamt angemeldet ,
von denen der größte Teil am Wettsingen teilnimmt , das besonders
Gewicht auf die Pflege des Volksliedes legt . Außer Vereinen aus
dem Obermarkgräfler und Untermarkgräfler Säirgergau haben sich
auch Gäste aus Luzern und aus dem Elsaß, aus Neudorf und Bloz-
heim , angemeldet.

G Schopsheim , 2. Juni . (Alemannischer Sängertag in Schopf -
heim.) Der 8 . Alemannische Sängertag in Schopsheim erfreute sich
trotz des Regenwetters eines recht guten Besuches . Schon am Sams -
tag abend waren zahlreiche Gäste anwes«n>d, so daß am Sonntag früh
gegen Vi 8 Uhr schon der Wettgesang in der Festhalle eröffnet wer¬
den konnte . Nach den Wettgesängen erfolgte die Hauptprobe der G«-
samt- und Orchcsterchöre . Am Nachmittag fand das ausgezeichnet ge¬
lungene Festkonzert statt , das vom Streichorchester Schopsheim
mit Schuberts „Ro >amunden " - Musik eröffnet wurde . Dann folgte als
mächtiger Gesangchor mit Orchesterbegleitung Beethovens „Die Him¬
mel rühmen"

. Nach einer Reihe wundervoll aufeinander abgestimm-
ter Chöre von Brahms , Schubert, Heinrichs und Silcher , gesungen von
Einzelchören, schlössen zwei Chöre von Abt und Zöllner das Festkon -
zeit ab . Da inzwischen das Regenwetter die Durchführung des Fest -
zuges unmöglich machte , fand ein kurzer Festakt statt , bei dem Bun-
desobmann Dr . Metzger die Grüße des Badischen Sängerbundes
überbrachte. Dabei teilte er mit , daß sich der Badisch« Sängerbund
1932 am Frankfurter Deutschen Sängerbundesfest wahrscheinlich
mit mehr als 4000 Sängern beteiligen werde. Als Abschluß des Fest -
altes wurde , nachdem die Sängervereinigung Basel zwei Chöre vor-
getragen hatte , Kriegs „Landerlennung " als Gesamtchor mit Or-
chesterbegleitung gesungen . Das Bariton -Solo fang Hauptlehrer
K u n z e l m a n n - Wehr . Da inzwischen der Regen aufgehört hatte ,
konnte nunmehr der Festzug stattfinden , an den sich dann die Preis -
Verteilung anschloß .

Fahrnau (Wiesental ) , 2 . Juni . (Erfolg des Gesangvereins .)
Bei dem am letzten Sonntag in Schopfheim stattgefundenen
Gaujängertag des Alemannischen Sängergaues konnte der Gesang -
verein Fahrnau unter der Leitung von Hauptlehrer L . Martin in
der Kategorie „Schwerer Kunstgesang" mit 119 Punkten (von 120
erreichbaren) den ersten Preis erringen . Er hat damit ouch die
beste Tagesleistung erreicht . Der Chor brachte das Meisterwerk
„Sturmerwachen " von Mithieu Neumann zum Vortrag .

Festnahme eines berüchtigten Falschmünzers.
bld . Ludwigshasen a . Rh ., 2. Juni . In Zusammenarbeit

zwischen den pfälzischen und badischen Behörden ist es endlich ge -

lungen , einen berüchtigten Falsch inünzer festzunehmen , der
seit über einem Jahr in einer Reihe von pfälzischen und badischen
Orten Falschgeld in Umlauf gesetzt hat . Es handelt sich um einen
Ingenieur namens Kühne , der nach längerem Leugnen auch ein
umfassendes Geständnis abgelegt hat . Er fälschte nicht nur eine
Ausgabe von Zwanzigmarkscheinen, die das Datum vom 11 . Oktober
1924 trugen , und eine Ausgabe von Fünfzigmarkscheinen, die das
Datum vom 1 . Oktober 1922 trugen , sondern verbreitete auch selbst
hergestelltes Hartgeld und falsche Hundertmarlscheine. Mit Vor-
liebe setzte er die falschen Scheine an Tankstellen und in kleinen
Kaufläden ab , wobei er mittels Auto besonders das westliche Grenz-
land in den Bereich seiner „Geschäftsreisen" einzog . Der Falsch -

münzer führte seine Apparate sogar im Auto mit . War der Vorrat
an falschen Scheinen aufgebraucht, so mietete er sich im nächsten
Hotel ein Zimmer und stellte dort neue Fälschungen her. Kühne
will auf diese Weise über 100000 Mark Falschgeld in den

Verkehr gebracht haben.

r . ZttUngen . 2- Juni . Frau Mina Uhler , Witwe , konnte ihren
80 . Geburtstag in gc stiger und körperlicher Frische als eine der
ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde begehen .

Verhaftung eines Spions.
sz. Kehl, 2 . Juni . Unter dem dringenden Verdacht der Spionage

wurde hier der Kaufmann G ., früherer Schutzmann in Offenburg,
verhaftet und ins Amtsgefängnis eingeliefert . Er hat bereits ein
volles Geständnis abgelegt und will aus wirtschaftlicher Not
Spionage getrieben haben.

Fuhrwerk vom Zuge Übersahren.
: - : Viernheim bei Mannheim , 2. Juni . Der 45 Jahre alte

Landwirt Adam Müller wurde gestern nachmittag , als er mit
seinem Kastenwagen den schrankenlosen Bahnübergang eines Feld -
weges passieren wollte, vom herankommenden Triebwagen der
Staatsbahn ersaßt . Der Wagen wurde in zwei Teile geschnitten ,
Müller einige Meter weit geschleift und so schwer verletzt, daß der
Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte hinterläßt Frau und
vier unmündige Kinder . Das Pferd kam mit Hautabschürfungen
davon.

Beim Angeln erlrnnken .
Oberharmersbach , 2. Juni . Der ledige 33 Jahre alte Leon-

hard Pfundstein ist in der Nähe des Braunischen Sägewerks
beim Angeln von Forellen im Harmersbach ertrunken . Offenbar
verlor Pfundstein das Uebergewicht und stürzte dadurch in den hoch »
gehenden Harmersbach.

Legen Nie liir Geld richtig an !
Lassen Sie sich nicht auf Experimente ein ! Eine jahrelang

erprobte , völlig ausgereifte und restlos anerkannte Kon>

struktion wie die des Opel Wagens ist die beste Sicher¬

heit für Ihre Geldanlage . Deshalb

wird auch der 1,1 Ltr. Opel Vier¬

zylinder immer wieder bevorzugt ,

wenn es darauf ankommt , höchsten Gegenwert für jede

Mark zu erhalten , wenn es gilt , für wenig Geld ein richtiges
Automobil zu kaufen . -

Opel / ,/ Ltr . Vierzylinder von BN 1S9 ®

bis Bn S5700 ab Werk, fünffach bereift.

ADAM OPEL A . C . , RÖSSELS HEIM AM MAIN

llJeder Opel Händler erklärt den günstigen Zahlungs¬
plan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft . \

PERSONENWAGEN > LASTWAG EN • FAHRRADEfc

6 ENERAL -VERTRETUN6 ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724
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Unwetteroerheerungen an der Bergslratze.
Tabakpflanzungen vernichtet , Weinberge verwüstet .

— Schriesheim , 2. Juni . Wolkenbruch und Hagelschlag haben
auf unserer Gemarkung grohe Verheerungen angerichtet . Von den
Berghängen drangen gewaltige Wassermassen in die Straßen und
Felder . Zahlreiche Tabakpflanzungen sind völlig vernichtet , die
Erdbeeranlagen zum Teil verschlammt . Die Verwüstungen in den
Weinbergen sind fürchterlich , da das Erdreich metertief
aufgewühlt ist und die Wurzeln der Reben bloßliegen . Der Sturm
hat viele Bäume entwurzelt . Das Wasser ist bis an den Bahn «
dämm der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft vorgedrungen und
hat das ganze Gebiet in einen großen See verwandelt . In der Tal -
straße , deren Häuser auf der linken Seite an die Felswand des
Pranick angebaut find , schoß das Wasser durch Fenster und Türen
in die Wohnungen . Die Hausbewohner konnten stch vor dem rasen -
den Element nicht schnell genug in Sicherheit bringen . Auch be-
durfte es der größten Anstrengung , um das Vieh aus den über -
schwemmten Ställen zu bergen . — In Bensheim wurden
ganze Stadtviertel in wenigen Augenblicken unter Wasser gesetzt.
Die Feuerwehr war angestrengt tätig , um die Keller auszupumpen .
Der Flurschaden ist unübersehbar . Auch die Weinberge
sind bös mitgenommen worden .

+
+ Guggenau , 2 . Juni . sUnwetterschaden .) Das Gewitter ,

das sich in der Nacht zum Sonntag über dem vorderen Murgtal ent
lud und das besonders im Wetterwinkel M i ch e l b a ch hauste ,
brachte einen solchen wolkenbruchartigen Regen mit sich , daß der
dadurch angerichtete Schaden bald an den kürzlich erlebten grenzen
dürfte . Der Michelbach führte Hochwasser und zerstörte die gesam -
ten Aufräumungsarbeiten im Michelbachtal . Auch die neu errich -
tete Holzbrücke dürfte verloren sein.

Der Bruchsaler Voranschlag im Sladlrak gescheitert.
W .T .V . Bruchsal , 2. Juni . In der heutigen Sitzung lehnte

der Stadtrat den Gemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr
1931—32 mit neun gegen sieben Stimmen ab . Zur Deckung von
35 000 Mark sollten Getränke - , Bier - und Bürgersteuer erhöht wer -
den . 15 000 Mark sollten durch die Erhöhung der Getränkesteuer
aufgebracht werden . 10 000 Mark durch die Erhöhung der Bter
steuer und der Rest von 10 000 Mark durch die erhöhte Bürger
steuer . Die Erhöhung der Getränkesteüer wurde teilweise abgelehnt
und daran scheiterte alles . Bei der Schlußabstimmung wurde dann
der gesamte Voranschlag mit obigem Stimmenverhältnis abgelehnt .

*
Schwetzingen , 2 . Juni . (Sias dem Eeme >nderat .) Di« Beteili¬

gung der Stadt zu einem Viertel am Aufwand für Herstellung eines
AZalzasphaltbelags auf Kreisweg Rr . 10 ( Hebel - und Kronenstraße )
wird genehmigt . — Gesuchen um Verlängerung der Schuldverhält -
nisse von durch die Stadt verbürgten Baudarlehen wird entspro -
chen. — Der Vorsitzende wird zu Verhandlung wegen Ankaufs eines
angebotenen Grundstücks ermächtigt . — Gesuche um Stundung von
Eemeindeneicillen werden verbelchieden .

= Bietigheim , 2 . Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Von einem
Schreiben des Oberlehrers Steinbrenner , in welchem derselbe die
zukünftige Verwaltung der Lehrmittel ablehnt , wurde Kenntnis
genommen . Dem Kreisschulamt werden Vorschläge betr . der Weiter -
fllhrung der Lehrmittelverwaltung gemacht . — Für die hiesig« Ge-
werbliche Fortbildungsschule soll ein dringend notwendiger Modell -
schrank angeschafft werden . — Die durch die Kanalisierung unfahr -
bar gewordene Rheinstraße soll mit Stickftein « n angefüllt werden .
Es sollen mit den Steinbruchwerken Sinsheim und der Stadt Ra ->
statt bezüglich des Preises Verhandlungen geführt werden . — Von
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr log ein Gesuch — die Ueber -
nähme eines Teils der Reparaturtosten «für eine reparierte Feuer¬
wehrleiter betr . — vor , welchem jedoch vorläufig noch nicht entspro -
chen werden konnte . Es sollen vielmehr noch mit dem ersten Kom -
Mandanten Unterhandlungen gepflogen werden . — Einem weiteren
Gesuch — die Uebernahme der Krankenhauskosten einer bedürftigen
Frau — wurde entsprochen .

Die Tolen im Lande.
Rastatt , 2. Juni . Hier ist Regierungsrat a . D . Anton Eerspach
irben , der zuletzt Vorsteher der früheren Obersteuereinnehmerei

astatt war -

Tagung der deutschen Mädchenschuldirekioren .
Heidelberg , 2 . Juni . Der Deutsche Verband bei . Direktoren

höherer Bildungsanstalten für die weibliche Jugend hielt hier feine
Jahresversammlung ab - Den Hauptgegenstand der Verhandlungen
bildete die Frage der Frauenoberschule . Es handelt sich um einen
3 - jährigen Aufbau aus das Lyzeum , wobei Denkfächer und gestaltende
Fächer etwa gleichstark betont und in enge Wechselstimmung zu

einander gesetzt werden . X>.e Versammlung verhielt sich ber
(muni(&

Schulform gegenüber im ganzen sehr freundlich . Es kam der £ .
<)t,

zum Ausdruck , es möch . en auch mit dieser Schulform besttMiw - ^
rmrissene Berechtigungen verbunden werden . Die Frauenov _
ist in Nord - und Mitteldeutschland bisher an 27 Anstalten o
l .cht . Stadtschulrat Dr . Hartnack e -Dresden brachte in e>nem
trag über die Erhaltung der Höh« der deutschen höheren « chu:

e„
dringlich zuin Ausdruck , wie stark d .e Verantwor .ung der 9 *

jej.
Schule für die Erhaltung und Erneuerung unseres Volkstun

Der Deutsche Olympische Ausschuß tagte.
Einmütigkeit für die Beteiligung . — Die schwierige Finanzsrage . — Das Siadion für 1936 ?

Eigener Bericht der „Badischen Presse ".

Berlin , 1 . Juni .
Man hätte sich nicht zu wundern brauchen , wenn angesichts der

steigenden wirtschaftlichen Not der eine oder andere deutsche Ver -
band den Mut verloren hätte , sich an den Olympischen Spielen des
kommenden Jahres in Lake Placid bezw . in Los Angeles zu be-
teiligen . Wie die Mittel dafür beschafft werden sollen , ist mehr
als einem von ihnen noch nicht recht klar , aber die Notwendigkeitder deutschen Beteiligung aus wirtschaftlichen wie aus politischen
Gründen sehen doch alle nach wie vor ein . Jetzt , nach dem großen
Vertrauensbeweis , den die lieber tragung der Otym -
pischen Spiele von 1936 an Berlin für Deutsch -
land darstellt , ist die Einmütigkeit in dieser Beziehung sogar
größer denn je , wie aus einer einstimmig angenommenen N,.' solutionin diesem Sinne deutlich hervorging .

Erfreulicherweise verschließt sich auch die Reichsregierung
nicht der Notwendigkeit einer Unterstützung der deutschen Olympia -
Expedition , wenigstens hat der Reichsinnenminister Dr . Wirth zu-
gesagt , Mittel dafür in seinen Etat einzusetzen und mit allem Nach-
druck zu verfechten . Darüber hinaus wird allerdings die deutsche
Wirtschaft noch einen beträchtlichen Betrag ausbringen müssen, wenn
die Expedition glücken soll.

Exc . L e w a l d, der diese Tagung des Deutschen Olympischen
Ausschusses im Reichs -Jnnenministerium mit gewohnter Frische
leitete , kam dann bei seinem Bericht über den Olympischen Kongreß
von Barcelona noch einmal auf das unglückliche Mißverständnis zu
sprechen , das eine Beteiligung des Fußballsports in Los Angeles
unmöglich gemacht hat , und betonte mit allem Nachdruck, daß dieser
größte deutsche . Volkssport 1936 in Berlin nicht ausgeschaltet
werden dürfe .

Bereits in Barcelona konnte festgestellt werden , daß so gut wie
alle Staaten sich an den Olympischen Spielen des nächsten Jahres
beteiligen werden . Die Amerikaner rechnen daher mit
etwa 2400—3200 Teilnehmern in Los Angeles .

Die deutschen Teilnehmer werden in dem geplanten
Olympischen Dorf wohnen und dort etwa 10 Tage vor Beginn der
Spiele eintreffen , um sich genügend aklimatisieren zu können . Auchdie Teilnehmer an den Winterspielen in Lake Placid werden recht-
zeitig die Üeberfahrt dorthin antreten (wahrscheinlich am 11 . Jan .)

Die Üeberfahrt nach Los Angeles soll natürlich auch
angktrettil und durchgeführt werden . Koch , Arzt und Masseu ^
den , wenn möglich , mitgenommen werden . Vielleicht wiro "

in rri +n »iltra Tun untelvrr ^,Bahnfahrt unterwegs in Kansas Eity auf einen Tag unterv
um den Leichtathleten in einem Match gegen eine amen
Mannschaft Gelegenheit zu geben , sich mit den amerikanischen ^
Hältnissen bereits vor den Spielen in Los Angeles etwas p ut
vertraut zu machen . Die Deutsche Sportbehörde veranstai ^
Zeit eine Rundfrage , um die Ansicht der Aktiven darüber ^

len ^
lernen . Allen Teilnehmern wird schon frühzeitig eine Art ^ ra
Verpflichtung auferlegt werden , um sie aus die notwendig ^
stellung auf das alkoholfreie Amerika rechtzeitig vorzuberelte •

^
so erfahrener Mann wie Waitzer würde übrigens eine un ^
chung der Reise in Kansas Eity in der oben geschilderten
sür sehr gut halten , man wird daher seinem Rate hoffentlich

Die ufa yat sich bereit erklärt , einen olymp ) !
a#f

We rbefilm zusammenzustellen , um der Olympia - Expedlt >°
J(j

diese Weise Mittel zuzuführen , die Verhandlungen sind avcr j
nicht abgeschlossen. Ueber die Zahl der deutschen Teilnehmer ^
erst zu späterer Zeit Bschluß gefaßt werden , wenn einige « ich
bezüglich der Finanzierung besteht . Man ist sich aber nach ^
darüber einig , nur wirklich aussichtsreiche Teilnehmer zu enü jj
Bringen Verbände wie der Deutsche Bob -Verband aus eigener ■ rtj (<
größere Mittel auf , so ist das hoch anzuerkennen und eine 1
tung der deutschen Expedition auf diese Werse natürlich K?
wünscht .

Die Tagung des Deutschen Olympischen Ausschusses be>ch° l
sich dann noch mit den Olympischen Spielen von j»
Berlin . Auf Vorschlag von R . -A . Lang brachte der
einer Resolution seinen Dan ? für diese Uebertragung zum
und weiterhin den Dank an Ex . Lewald , dessen Umsicht und -£<> 0
öic 'j'Cr Qcifo'lQ *** Ott **«» *11 v*rt*t #j*** *r+ $yr?*<» vpuhi **'
in sehr richi

'
des Olymps
erfreulichen Beschluß . „ 6,

Das Gelingen von 1936 hängt nun in erster Linie, ° a Aviett
ob es gelingt , das Grunewald -Stadion in einer für diese ®v ,n&
ausreichenden Weise aus - , bezw . umzubauen . Verhandlungen

• deswegen nach den verschieden, « " -g.
tungen eingeleitet , aber die Sa >w
leiten find vorläufig noch recht
und vielseitig . nt ,

Auf Vorschlag von Exzellenz ^
walt > wurde noch beschlossen, aUA ,
Olympischen Winterspiele von "SLc
übernehmen , für die der Ort der
tragung allerdings noch bestimm :
den muß .

Teilnehmer an der
Deutsch . Olympia -Ausschusses
Exzellenz Lewald . der pirdes Deutschen Reichsausschusl ^ ^
Leibesübungen — Dr . D i e m ,
Generalsekretär des Reichsausi -yu"
- Dr . Jenfch - ( links ) * » » »

,
- Kampmann — Dr . v . „t
- Bankier Lang - V« * *

Pauli .

Städt. Sparkasse !
Karlsruhe

A nfangs ist das Sparen schwer ;
Später aber Ireuts Dich sehrl

ü

3üc Bcautleule
bietet sich eine bes. Ge ,
legenheit . Im Auf -
trag wird ein neues
fap . mahag . poliertes
Schlafzimmer mit 3t.
Garderobefchrank usw . .
erstkl . Arbeit , bei evt .
günstigen ZahlungSb « -
dingungcn verkauft .
Räber . Sofienstr . 137.
parterre *

Gelegenheitskauf !
Sü » lafzimmcr

eiche . 3teilig . Schrank
usw . 3W Mk ., ebenso
Speisezimmer zu Verl
Zchrcinerei . Gren ^str . K

CARLOROTH
DROGERIE

TE LEPON 6180 6181

Zu verlausen : Schlaf -
zimmer Pol . . 220 Jl ,
pol . Bücherschrank 40. #
Walchromlnode mit
Spiegel 30 .« , Plüsch ,
diwan 35 Jl , Betten ,
Schränke,Chaiselongue ,
Stühle , alles billig .
Friihlich , Uhlandftr . 12

Neue Schreibmaschine
40 M billig zu verkf .
vasanenstr . ji . 1 Tr . *

Schweres AussaNblifett
1« 1 Mark zu Verlauf .
Stesanienstr . 57. II .

WH35N »1 Warcnschrank ,
3 Ladenihclcn ,

versch. Grötzc . Flur -
Narderobe bill . abzug .
A . Rudolph , Stcrii -
beraslratze 2. *

Ek ^immer
reichgeschnihte . seine
» ! öbel . i BrM .-? »r .
rinae . ( Brill . - Herren -
rina sehr billig zu
verkf . Angeb . u . Nr .
P- 812ß an d. Bd . Pr .Weifte »

MiMmimmer
2 Steppdecken , fast neu ,
billig - zu verkaufen .
Sofienftrasie 144, Part .

Inka u . Lieaeltulil zu
verkaufen . Ansknnft
unter N3I34 in der
Badischen Preis «.

Moderne , eiche u. nuß .
bäum polierteBüfetts
170 M . 210 jf . 2411 M ,
280 Ji uiw . (19810)

Möbelhaus
Freundlich ,

87 89 gtnncnttr . 87/89

Büfett
Stuifeb . , Scrfi«.
mife&auMj , u vcrkaus .
Klauprcchlstr . 9, IV .

schnaKensaibe
Tube RM - S0

Sicherstes Schutzmittel 1
Alleiniger Hersteller und

Verkauf :
U.U.A.Frledr. Springer

Markgraf « nstr . 62
(Laden ) Tel . 3233

Wir haben eine Reihe
sehr schöner

Büfetts
am La^ er , welche wir
Ihnen zu sehr niedri »
cien Preisen anbieten .
Ein Bllfelt in Eich«
mit Aufsatz 160 Mk ..in Nutzbaum poliert
180.Ä u . andere mehr .
Wenn Sie stch « in
Zimmer Mommenslrl -
len wollen , so rönne »
wir Ihnen passend
Tisch , SMhle etc . lle -
fern , sodatz Sic für
wcni ^ Geld sich cin
schöncS Zimnrcr an
schaffen können . Besn
chcn Sie uns desbalb
unverbindlich . <19S»0

Wöbelhaus

Carl Baum 5 Co .
Erbhrinzenstrafte 30.

Kein Laden .
Ständ . Langer » 6 . 100
Zimmer und KÄchen,

Teilzahlung .
<1VS0 )

?ve ». Auflös . d . Haus '
baltS aparter kleiner

Dameiiliiicherlchrank ,
mass . eich . vrSw . zu rk .Rcdtcnbalherstr . lK, III .

lklegant . mtt >„ eichene»

Herrenzimmer
Ar . Pol . TiW 'om . 96. « ,
Herren, .- Tisch 4~2 Mr .,
Tiwan « Mk ., Wasch
komm m . M . S5 Mr .,
eichener Tisch 13 Mr ..
Schränke v . 25 Mk . an ,
Nüsetts v . S3 Nil . an .
Ipieaelichrank 83 Mk.
bei Kästner , Douglas -
strafte 36, Laden .

(1C974 )

Schlafzimmer
Eiche, gut erhalten , m
wciß <m Marmor , fllr
nur 1?0 Mk »u verkf .
Nngeb . » nt H .T .8IM

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Veiten mit Rost ,
Tis » . 2 Snfaö . se» S
Stühle , Kooimod n ,
üüchenschrank . Tckaste .
1 Mädchen,immerein -
richtuna . Kindermöbel .
Spielzeug , a« t erhalt . ,
emaill . Nadcwanue .
Herd skonlbtnierti u .
sonst . SuUsrat abzuaeb .
Anzusehen v . 10—1 u .
S—5 U6r . Weinbren -
nerftt . 17 , II . ( » 3587)

Zrmiieiiiim.
eiche, sehr o» t erhalt .,
bcst . auA 2 Velten mit
Rost , Waschkommode
m . weis, . Mar « , » nd
Svieaelanssah Itäriq .
Spieaellchrank,2Nacht -
tts -li« mit ws, . Marm .
zns . 2Ai M . gute 3teil .
Wollmatratzen m . Keil
neu Paar 70 Ji , bei
Walter . Ludwia - Wil -
lielniftr . 5. *

w&JftstämMift
ivinkJ - immer - ges *i

MAIBI
Das gutü Nährbier

Brauerei Rob . Leicht Vaihingen a . f . - Stuttgart
- Wiederverkäufer gesucht »

KON Dil OR El UND KAFFEE
C _ * » — » Waldstrasse 41 -49
rTm naäcij Telephon Nr . 699

empfieht als beste Beigabe
zu Spargel seine vorzügl .

Fleisch - Pastefichen
HängegaSbadeosen ,

Ain !baden »anne , Aim -
KranlcnsMhl (fahrt .) ,
sehr hillia abzuiiebe » .
1—5 nachm . Degcnfcld -
strafte 1, II ., r . «

sm .HoDieniieto
gut erhalten , sowie

Mgyerd mit
billig zu verkaufen .
Weroerstr . 2 . NW13052

2klamm . l^ asiicr »
m . Tellcrwärmer . sehr
gut erh . , aauz billig zu
verkaufen . Bunsenstr .
13. vart .

Zicttlad ?. Rost » . Ma -
( rohe sowie sonstiger
Sausrat wca . Umzug
billia zu verkaufen .
Kaiscrstr . tiZ. 1 Tr . 6.

gast neuer , gröberer
Gasherd

IN. Backofen , umstände -
halivcr zu verkaufen .
Katscrallee 17 , «Aar ,
fenihaus ) . *

Grober Wandspiegel ,
nuhb . pol , mtt Kon -
sole zu verlausen . Zu
erfragen unter Jl » !>78
in der Bad . Presse .

WarenSie
schon im
Etagen¬
geschäft
E . L . H.
Marie Alexandrastr .
Nr . 44, 1 Treppe ?
Sämtl .Trlkotagen

Strümpfe
Wäsche

staunend
billiq
da keineLadenmi ete
Dem Warenkaufab -
kommen der Bad .
Beamtenbank ansre
schlössen . 19927

Photo -
Sonderliste Hunderter
gllnftw . GelegenheitSk .
in Kameras usw . srko .
Teilzahlg . , Ankauf , Ka -
meratausch , svesensrcie
Lteseruidg . Katalog fr .
Photo -Brenner , Köln
18, Hohestr . 88. « rdftt .
Phojohaus . (915498

Gesundheit" in &asth*41
DerErde entsprungen , reic #
baren Mineralstoffen , 0 >r^
zu Ihnen , um Ihren Mage '

|nge'V
und Nieren In Ordnung zu

Wir heißen :

lmnau « r Apollo - Sp ^
d ®'

und Apollo - Que " ®

Ueberklnger 8pru ' l ®L |i
und Adelheld - aue » "

Remstal - Sprudel
und Urquell

YVochenend und
Reise bei den
Klänuen des

Odeon-
Koüerapparates
VorzUsiiche Mo¬

delle von M . 45. —
•»b bei günstiKer
Zahlung . ( 19176)

Hlutilthaiit

|9«ltEai!e
Kalnerstr . 175.

Gemälde .
orachtv . Lanfchaft , mit
Ichwarz . Rahm . 85xll !>
SB .(C zu verkaufen .
llörnerstr . IN. v.

Korbwagen
für Marktzwecke , sowie
1 Waaeic Hill , abzuqeb .

Hirschstrahe A». Sei -
tenbau , Part . *

Wunderschönes
Piano

Tchrffelstrake 8.
svottbillig zu verkauf .
Nehme auiv Matarrab
od. Kleinauto in Zahl .
Aug . Stöhr . Klavtcrb .

Koss.Orlimmoph.
zu verkaufen . «
Weibel , Lstcndstr . 1 .

Dreifeder -
Prikschenwafl .
ca 80 Str . und cin
pederwagen , ca . 25
Ztr . U apkraft (neu -
wert .) zu verkaufen .

Karl Dürr ,
Kohlen ,

Degcnfcldstraftc 13.

TW®'1'

Einer von uns sei Ihr tag 'lcy®j
genösse , und Sie werden sich £>a
besser und besser fühlen .
Wie Sie mit wenigen Mark e '

p
e
r0 sp^ 19

j
Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten r

a(1 di
Schreiben Sie sofort um kostenlose Zusendunf ^ Qr '
Mineralbrunnen A. - G , Bad U e b e rk I n g e n /

^ ^ 2
-o4-

Anton Hannaer , Mineralwasserfabrik , Goethestr . 29. -j .
G . Kranich , Haaische Chabesofabrik , Marienstr . 4»-
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b . H . . Kriegsatr . 115- *

jjj^
t \l . weift . Gasherd 8M
Nähmaschine

Singer , put erf». , 55M ,
mit voller Garantie .
Staad . .<' errc »strafte t>.
1 fast neue Schneider
Nähmaschine

billig zu verlausen . *
Angebote unt . s :UK

all die Bad . Presse .
H . -Rad (Grihner ) .

Wie neu , Knabönüiad
(Wcltrad ) , neu , b . zn
verkouf . llmmeiihoser ,
Herrenst . «0 . OTU304 «

Gut erhalt . moderner
KindrrNavvwascn

und Klappstuhl , sowie
fast neuer Damen »
Gummtnmntel Gr . 44,
billig zu verlausen .
Geronienstr . Ifta . II .

(YH .N40 )
Elcaanter weis,er

Kinderwaacn
zu verkauf . Rüppurr .
Tulpenstr . S. *

Herrenrad TzM , Da¬
menrad . ffut erb . , zu
nk . Arion . Schtthcu -
ftr . 4N. I .sng3 )

8 .- u. Jamenrad
f. 35 u 42 M abzug .
Mellen , Gartenftr . 68,
Eing Lefstnqslr . Lad .
Herrenrad »ebr . 22 M .
Damenrad aebr .. 38 Ji
Zldlerrad . 3 mal gefah¬
ren . rostfrei , 95 M zu
verkaufen . *
Kailserstr . 38, Laden .

Dam .» « . H .-Rad 37
n . 48 JI , Teilz . gcftatt .Werdcr >tr .7ü . 0 :14

3) .- w . Senenrad
neu . staunend billig
» örnerstr . 15, H ., II .
Schönes Herren - und

Damenrad , noch neu ,bill . abzuaeb . Toinegg .
Klofestr . 35, 4 . St . b
Haiwtbahnhof . *
H » # . D . -Rad gebr .,

verkauft Gerwigftr . 20
Hth . , I . »

Wentg flffll
'
nJliy 11'

und

Sühringcrst ^ ^

Herren - u . Dameurad
wic neu . »anz bill . z.V.
Schiitzenstr . 59. (19970

Damen- u . Herr .-
Markenrad m . Torpedo
billia zu verkaufen .
Kun ^mann , Bahnhof -

strafte 32. (S63636 )
Neuer schwarz . Start

nt . Weste , Maharbei «,
mittl . Mgur , 10 M ,
rotbraun . Seidenkleid
in od ., Gr . 44 . wie neu
8 Jl , Seidenkleid bleu
8 Mark . Herrenstr . 20,
1 Treppe , r . (19973)

trocken , ^
ij (

sch' tkten „
res'«-schritteni » i7il #

itohnooff ' 1, *•
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Aus der LandesyauplflaSl .
Karlsruhe , den 3. Juni 1931.

5
Aus öem Karlsruher Bezirksrat.

gestrigen Sitzung des Bezirksrates hatte sich dieser als
^e,irigMk ^»erichl mit einer Reihe von Klagen verschiedener
^^ ekostpn liegen andere wegen Erstattung von «; ür -
Sinne Vp N ..beschäftigen . Von diesen wurden vier Klagen im
ttütben h entschieden , während die restlichen abgewiesen

in s ' Veweisbeschluß erging . Von den Klagen des Emil
hi« Denzlingen und des Heinrich K u r r in Baden -Baden

lleitej m,:
® ta bt Karlsruhe wegen Veranlagung zur Wertzuwachs -

abgesetzt erstere abgelehnt , die letztere von der Tagesordnung

®MlinJ >en ^ erwaltungssachen wurden folgende Kon -
ler in » Besuche genehmigt : Das Gesuch des Josef Wei »
4 Er,;« ati ,StU6e um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft

Aerg
"

. Kaiserstr . 33 (Verlegung ) ; das Gesuch des Karl
'Am „ nil ' um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft
Ellcillbni " Anker "

, Lameystraße 36 ! der Luise Koch , hier , um
^ siier,

S
«$ lm verkauf von alkoholfreien Getränken im Verkaufs -

loubnjz ^ppurrerstrafze ! bes Wilhelm R i n k l e r , hier , um Er -
" lat[ 4_ i Um Ausschank von Milch im Verkaufsraum Bahnhofs -
^ außerhalb der Verkaufszeiten : des Hans Sattler , hier ,
^ eftens« V " is Rur Abhaltung von Singspielen im „Kaffee des

weiter ' Eduard Herbst in Friedrichstal um Erlaubnis zur
jitttbe " oM ^er Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „zur

j» ^ enheimerstr . 130 dortselbst ; der Georg Walch er Ehe -
tiänfe '" fingen um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Ge-
, Die rc t m Hause Hauptstraße 80 in Knieli .igen .
H ,is des Wilhelm Erecelius in Pforzheim um Er -

zum Kleinhandel mit Branntwein im Haufe Erbprinzen -
y- mej JY urid des Alfred B a st i a n um Erlaubnis zum Klein -

Branntwein im Hause Weltzienstrage 13 wurden von der
« er , nm (Sn9 abgesetzt , desgleichen das Gesuch des Paul Werst

fcibe :
f Q9es
t • > Um (c 'V vrajuviurtu WU3 W | UU) U13 V »
leinem m ^ Uaubnis zum Ausschank von alkoholfreien Getränken in

Dj . ^ aufsmagen am Marktplatz ,
jchanf „

tot°bt9emeind4 Durlach hatte um die Erlaubnis zum Aus -
fujt - ^ vier und alkoholfreien Ertränken im Sädt . Schwimm - ,

. Sonnenbad und um Stellvertretererlaubnis für Frau Jo -
^ u ftiW. ' Ter nachgesucht . Der Bezirksrat hat jedoch hierzu seine

h n
" 8 versagt .

% lcut ^ Angelegenheit der Untersaaung des Gewerbebetriebes der
. - Srauenhofer als Darlehensvermitler in Karlsruhe

Beweisaufnahme geschlossen ; der Untersaaung des Ge-
"""»iito I- t s ^cs Heinrich Merkel in Offenburg für dessen In

(5 e
ln der Lachnerstraße 10 wurde zugestimmt ,

ts x
" e i m i9ung fanden schließlich das Gestu^ uw

j Silr «tj
i? an 3en (Domänenabteilung ) um Fristung der Gnehmi -

Wasserentnahme aus der Pfinz sowie die Erweiterung des
Äk >>

Gemeinde Teutschneureut .
' ^afliegerin Elly Beinhorn

komm! nach Karlsruhe .Die
abiUm ?" Afrikafliegerin Elly Beinhorn wird auf Einladung' ^ =p >cilzischen Luftfahrtvereins (Ortsgruppe Karlsruhe ) am

tt ^ ao • bem Juni , nach Karlsruhe kommen und in einem
n Lichtbildern über ihre Flugerlebnisse , die sich im inner -

? eit ber
a ß^fpteltert , sprechen . Die Veranstaltung findet im Rah -

13 »Werbewoche des Deutschen Luftfahrt -Verbandes vom 7.' ^ uni " im Städtischen Konzerthaus statt .

^ tr?
°? ° ^ ungen von Reichsbanknoten zu Reklamezwecken . In

f n°nnteV 1" 0 wleoeryon ^caqaymungen von ^ eieysoanrnolen ^ o-
^ hanb»n " ) zu Reklamezwecken verbreitet worden . Trotz der
. " Hirn.» 1 Abweichungen zeigen diese Blüten , besonders wenn sie

,n !?^ altet sind, oder der Reklametext durch Ueberkleben ab -
» ist' eine Aehnlichkeit mit den echten Roten , so daß es
n ttc«ben f? fällen Betrügern gelungen ist , sie zu Zahlungen zu
r-et°erblt<-f?' erscheint angebracht , das Publikum , insbesondere die

Kreise , darauf hinzuweisen , daß nach § 360 Ziffer 6
[" ' teil ^

'
«..Anfertigung und Verbreitung von Warenempfehlungs -

? ^ che
'
i» ^ " digungen oder anderen Drucksachen oder Abbildungen ,

Lösbar irt >r̂
orm oöer Verzierung dem Papiergelde ähnlich sind,

o ^ «nh «1
5 Reichsbankdirektorium warnt daher vor Anferti -

' '9et «^ ..Verbreitung und gleichzeitig auch vor Annahme der -
>, ^ ? ^uten .

ü°f it; 0 j
' ,tl,e^ eilstötte — Kindcrsolbad — des Bad . Frauenverems

^ k«h^. . _^ euz, Bad Dürrheim . Am Mittwoch , den 3 . Juni ds .
^5 Kinder nach ersolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug

c
Sn 5. Mr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am Fre .tag ,

"Ulf » « • Is . gehen mit dem Zug 9 .40 Uhr 80 Kinder nach der
fe D«. Anstalt ob -
tn

,#Htini»p
onl) der katholischen kaumännischen Gehilfinnen - und

iL on, ^ " vereine der Erzdiözese Freiburg hielt seinen Diözesan -
z> ^ in ß ' " Lstjonntag , den 24. und Pfingstsonntag , den 25. Mai
>/^ >is!lin̂ ? ^ bruhe ab . Im kleinen Saal der Festhalle fand ein
A Bon e.

Q d mit künstlerischem Festkonzert statt . Unter Lei -
c ., Itinlm i, ? er,rn Emil Meier brachte der Vereinschor von etwa
>k '°n «„ ~ en Mitgliedern die wirkungsvolle markante Kom -
A Jiaivt ® ttm ä Steinhart „Badnerland " glänzend zum Vor -
»„

' "tnew ~ar der Auftakt zum Programm gegeben, , das sich
d> ^ S . S °rm abwickelte . Als erster bestieg sodann H . H .

. iahlrei» Präses des Stammvereins das Rednerpult , um
Ii % n . I ") erschienenen Ehrengäste von nah und fern zu be-
>0»̂

' der £ ann entbot Frau Landtagsabgeordnete Clara S i e-
i? .*>!<6en ^ apung ein herzliches Willkommen im Namen aller
ttul% e ; t

® e ', 6Itchcn Organisationen . Herr Prälat Dr . Stumpf
i»!. ^ .?ann herzlich die Tagung namens der Gesamtgeistlich -

^ ...„ „gen
»?_ ?J lnd wiederholt Nachahmungen von Reichsbanknoten ( so -

es StnV+v yerzncy ote Tagung namens oer wejamrgeijrnai ^
,L«nei»^ ^ anats . Festrednerin war die erst von einer Kranb

^ Frau Reichstagsabgeordnete Christine T e u s ch von
C If e ti P

n . Jlat em Aufbau und mitreißender Beredsamkeit be-
ftk ÖCirtJ Otts >»or Ctr/t «M lfmfft 'htnt ttirtr
Kn M °ne Wort

das
^Thema : „Berufsnot der Frau "

. Umrahmt war
von einem aeradezu hervorragend künstle -

'or5 te , un>,
cte Kompositionen von Franz Philipp zum Vortrag

K ? Becker eine musikalisch fein empfindende ,
dj u r 5? let &egleitetin gefunden hatte . Der Diözesanpräses

■tu« «s
5 dankte allen , die zum Gelingen des schönen Abends

eigentliche Tag fand im Kiinstlerhaus statt . Die
ein» ne 9i . 1. einen internen Charakter trug , behandelte ver -
4 * ? nM rQgen . Diözesanpräses Dr . Schuldis gab

" a über die Arbeit des Diözesanverbandes , Verbands -% $0v I L
"nh

njetlt .
er

i.
® 10 h ' Köln behandelte das Thema „Welche Auf -

Beruf der katholischen kaufmännischen Gehilfinnen
'W £tein <- <w eit

. heute unserer Vereinsarbeit ? " Der Vertreter
£*' *as > Herr Fink , streifte die neue Tarifreform und
Sri . Elisabeth Tangel war das Referat für

"• SBfil u-n^ Marianische Jungfrauenkongregation zugeteilt
k ^Uhcf eiflCrtl i ««X Mftröti ilfiOf Stö
Q ^ °nt. «

" kenkasse «
f> ^ N>eiü?" stcherung von Frl . Noll - Köln , endigte die Tagung .

bf/JJbsf, '
, einem übersichtlichen und klaren Referat über die

bitten « von Frl . Rosa Schneider aus Köln , und
l ^ eint* '$ ?tun 8 von Frl . Noll - Köln , endigte die Tagung .
KutofaW • ck' en Mittagessen im Kolpinghaus schloß sich eine
- >̂ ^ « ,ns herrliche Albtal nach Herrenalb an .

Was ist „Krisensteuer
Ein Schlag gegen den geistig schasssnden MMelsland .

« o
♦

In einem offenbar von einer einigermaßen zuständigen Stelle
kommenden Kommentar zu den halbamtlichen Veröffentlichungen
über die Schrecknisse der neuen Notverordnung mit Beamtengehalts -
senkung und „Krisensteuer " wird zu dieser Krisensteuer in Höhe von
1 bis S Prozent gesagt , sie werde „deshalb verhältnismäßig niedrig
gehalten , weil auch das Reichskabinett sich darüber klar sei , daß sie
in vielen Fällen ein schweres Opfer bedeute , weil die Gehälter
der Privatanae st eilten zum größten Teil bereits
empfindlich abgebaut worden feien ".

Im Nachrichten -Dienste der Vela , Vereinigung der leitenden
Angestellten e . V ., wird dazu gesagt :

Dieses „schwere Opfer " wird unzweifelhaft bereits in die Le-
bensbelange nicht weniger Angestellten von Handel und Industrie
hineinschneiden . Sie werden diese zugunsten der Arbeitslosenunter -
stützung in erster Linie gedachte Steuer umso ungerechter empfinden
als ihren eigenen stellenlosen Kollegen damit ja keine die Höhe des
Opfers entsvrechende Verbesserung ihrer Lage in Aussicht gestellt
wird . So werden die weniger widerstandsfähigen Schichten der An -
gestellten , die Prokuristen , Oberingenieure , Chemiker usw . , also die
„leitenden Angestellten "

, wieder einmal zugunsten anderer daran
glauben müssen . Sie , denen natürlich nicht der politisch stets wirk -
same Schutz der Großgewerkschaften zur Seite steht , wurden mit der
„Krisensteuer "

, falls sie Gesetz werden sollte , eine neue empfind¬
liche Minderung ihrer Lebenshaltung einstecken .
Sie werden an Wohnung und Nahrung und Kleidung nicht viel
mehr sparen können .

Jetzt werden sie vor die Frage gestellt werden , ob sie ihren Kin -
dern noch die Berufsausbildung zuteil werden lassen können , die sie
selber genossen haben . Schon letzte Ostern war der Andrang zu den
Sexten der höheren Lehranstalten besonders in den Industriestädten
weitaus nicht so stark wie früher — eine Folge der seit Iahren fast

planmäßig unternommenen Erschütterung einer mittelständischen
Schicht , die Deutschland immer noch seine geistigen Führer geschenkt
hat . Die nicht tarifmäßig bezahlten Oberschichten der Privatangestell -
ten haben seit dem Jahre 1924 Aufbesserungen ihrer Bezüge nur
in bescheidenem Matze erlebt ; soweit sie in leitenden Stellungen
stehen , sind Ausbesserungen entweder überhaupt nicht oder nur ganz
spärlich vorgenommen worden .

Inzwischen ist aber über sie auch die Preisabbau - Lohn -
abbau - Welle dahingerollt . Ihr Realeinkommen ist also schon
weit über ein Drittel geringer als 1924, noch weiter unter
dem Durchschnitt der Vorkriegsbesoldung . Ihre Lebenshaltung haben
sie außerdem unter dem Drucke neuer Steuern und Abgaben aller
Art notgedrungen bereits erheblich einschränken müssen , da sie von
jenem seltsamen Zwillingspaar nur den Lohnabbau (und zwar aller -
meist recht fühlbar ) weniger deutlich aber den Preisabbau zu sehen
bekommen haben ; dies Kind der Not ist eben etwas zurück-
geblieben . . .

In fast allen den Fällen , in denen sie ihre Lebenshaltung auf
einen Anteil am Ertrag ihres Betriebes , also auf Tantiemen,

'
Pro -

duktionsprämien usw . , aufzubauen gewöhnt und berechtigt waren ,
sind sie infolge der Verschlechterung der Wirtschaftslage ohnehin
schwer betroffen . Das muß man ergänzend bemerken , wenn eine
offenbar gut unterrichtete und auch wohl verantwortliche Stelle in
Verlin die Nachrichten über die ein - bis fünfprozentigen erneuten
Blutentziehungen in Gestalt der „Krisensteuer " mit dem Zugestand -
nisse begleiten läßt , daß sie „in vielen Fällen ein schweres Opfer "
bedeuten und daß „die Gehälter der Privatangestellten zum größten
Teil bereits empfindlich abgebaut " worden seien .

In der Tat : viel ist nicht mehr abzubauen : die Nivellierung be-
deutungsvoller , geistig schassenden Schichten des deutschen Volkes
schreitet rüstig vorwärts , ja , sie selbst ist bereits in das Stadium der
Proletarisierung eingetreten .

Die Natur im Juni.
Immer dichter wird der Blütenkranz , den sich die Natur in ihr

grünes Gewand flechtet . Aus der Erde sprießt uwd blüht es , daß auch
in den Winkeln Blüten an dürftigen Zweigen leuchten , mögen sie
noch so bescheiden sein , sie huldigen alle der Rose , ihrer Königin , die ,
vielleicht verspätet , trotzdem nichts an Schönheit und unnachahmlicher
Eleganz eingebüßt hat . Klatschmohn und Heckenrosen versuchen es
wohl , sie zu kopieren , keinem gelingt es . In den Kornfeldern gucken
die traumoollen Vlauaugen der Kornblume auf die Landstraßen .
Willig lassen sie sich brechen und zu Kränzen winden . Mit der Vogel -
wicke , der Ackerwinde und dem FeldriÄersporn und Glockenblume
bildet sie oft reizende Sträuße , die dann noch wochenlang im Hause
an Ausflüge und Wanderfahrten erinnern . Ueber die Wiesen fliegen
die lanlgbefiederten Samen des Löwenzahns . Ueberall lassen sie sich
zur Erde sinken, besuchen das Maßliebchen und das Vergißmeinnicht
oder Fingerkraut , Hasenfuß und Bocksbart , die alle blühen und
prunken . Zuweilen dient so ein aufgeplusterter Löwenzahnkopf auch
zum Scherzen und Wetten , denn wer ihm nicht mit einemmal all
die Samenhärchen abpusten kann , hat verloren . Flieder - und Lin »
denduft durchwürzt die laue Früh

'
ommerlust und macht die Zeit so

geschaffen zum Kosen und Träumen .
An manchen Abenden ist das Gras wie übersät mit leuchtenden

Pünktchen . Die Glühwürmchen schwirren umher . Ueber ihnen
aber geistern die Fledermäuse . Schattengleich huschen sie dicht an
den Menschen vorbei und lassen sie erschreckend zusammenfahren . S, ' e
suchen Insekten , Nachtfalter zur Abendmahlzeit . In der Vogelwelt
herrscht überhaupt ein emsiges Hin und Her . Die junge Brut ist nicht
zu sattigen , immer wieder sperren sich die Schnäbelchen auf , wenn die
Eltern vom Beuteflug zum Nest zurückkehren . Die zahlreichen Insek -
ten , angelockt von den unzähligen Blumen und Blüten geben ihnen
genügend Nahrung , ja . die Mücken machen sich bereits unangenehm
bemerkbar .

Wäre die Jahreszeit etwas günstiger gewesen , könnte man in der
Vogelwelt ein zweites Gelege bemerken . Besonders das Hausrot -
schwänzchen macht den zweiten Vermehrungsprozeß sehr von der Mit -
terung abhängig . Haubenlerchen und Bachstelzchen lassen sich dadurch
nicht beirren , für weitere Nachkommenschaft Sorge zu tragen . Sonst
sind überall die Nester gefüllt und der Kuckuck sucht für seine Eier
geeignete Pflegeeltern . Alles ist noch im Aufbau , in der Entwick -
lung , um einen Monat später der Reife entgegenzugehen .

Aeberweisung von Zeilungen
während der Urlaubsreise .

Für die bevorstehende Reisezeit werden die nachstehenden Be -
Kimmungen über die Nachsendung von Zeitungen von allgemeinem
Interesse sein . Anträge auf Überweisung durch die Post bezogener
Zeitungen sind möglichst 3—4 Tage vor der Abreise beim Zustell -
Postamt zu stellen . Den Anträgen , wozu auch besondere Vordrucke ,
die bei den Postanstalten kostenfrei erhältlich sind, verwendet wer -
den können , sind für jede Zeitung SO Rpfg . in bar oder in Frei -
marken beizufügen . Die Rücküberweisung nach dem Heimotorte , die
in jedem Falle bei der Postanstalt des neuen Bezugsorles befon -
ders zu beantragen ist , erfolgt im Deutschen Reich gebührenfrei ,
wenn sie innerhalb der Bezugszeit geschieht , in der die Ueberwei -
sung nach auswärts erfolgt ist. Wegen Überweisung von Zeitungen
nach dem Auslande wende man sich an die Zeitungsstelle des Post -
amts .

Wegen der Zeitungen , die nicht im Wege des Postvertriebs ,
sondern durch die Zeitungsfrau usw . bezogen werden , wende man
sich unmittelbar an den Verlag der Zeitung .

Beamtenbeleidigung.
Wegen Beamtenbeleidigung stand der 60 Jahre alte Kaufmann

August Sch . von hier vor der Strasabteilung des Amtsgerichts . Der
Angekiagie hatte im Sommer 1328 für einen hiesigen Fabrikanten
bei der Stadt . Sparkasse ein Hypothekendarlehen in Höhe von 49 900
Mark vermittelt , wofür er eine Vermittlerprovision in Höhe von
1290 Mark verlangte . Als der Fabrikant die Provision zu hoch fand ,
erklärte ihm Sch ., er verdiene nichts daran , denn er habe dort oben
( bei der Sparkasse ) ordentlich „vorfahren " müssen , wobei er mit
Daumen und Zeigefinger die Bewegung des Geldzählens machte ,
um durchblicken zu lassen , als ob er bei der Vermittlung des Dar -
lehens an Beamte der Sparkasse hätte Schmiergelder zahlen müssen.
Die Aeußerungen wurden schließlich Beamten der Sparkasse bekannt ,
worauf durch den Oberbürgermeister Strafantrag wegen Be -
amtenbeleidigung gestellt wurde . Von dem Angeklagten wird be-
stritten , daß seine Bemerkungen die von der Anklage unterstellte
Bedeutung gehabt hätten . Nach den Zeugenaussagen besteht jedoch
kein Zweifel daran . Der Richter gab im Verlaufe der Verhandlung
seiner Verwunderung über die außerordentlich hohe , vertraglich fest -
gelegte Vermittlergebühr von 3 Prozent Ausdruck . Das Gericht be -
stättgte die durch Strafbefehl ausgesprochene Geldstrafe in Höhe
von 100 Mark .

Ausfahrt öer Karlsruher Ruöervsreine
vor Rappenwört.

Der Zweck der Auffahrt , dem auf Rappenwört anwesenden bade -
freudigen Publikum das Rudern empfehlend vorzuführen , wurde
durch das schlechte Wetter am vergangenen Sonntag nicht ersüllt .
Lediglich eine Schar unentwegter Anhänger ließ sich selbst durch die
ergiebigen Regenschauer nicht abhalten , das schöne Bild zu beobachten ,das die defilierenden Boote abgaben . Vertreten waren :

Der Karlsruher Ruderverein mit 3 Achtern , 6 Vie -
rern , 3 Zweiern , 1 Einer .

Der Rheinklub Alemannia mit 4 Achtern , 6 Vierern ,1 Zweier , 1 Einer .
Der Ruderklub Salamander mit 1 Achter , 2 Vierern ,1 Zweier , 1 Einer .
Der Akademische Ruderklub mit 1 Vierer , 1 Zweier .Der Frauenruderklub mit 1 Vierer , 1 Zweier .
Bei dem z. Zt . hochgehenden Rhein war es interessant zu be-

obachten , mit welcher Geschicklichkeit sich die sehr beweglichen Boote
trotz Wellen , Wind und starker Störmung in Reih und Glied hiel -
ten . Besonders fesselnd war das Bild , das die vorwiegend aus Renn -
achtern bestehende Achterflottille ergab .

Die nächste, hoffentlich mehr vom Wetter begünstigte Veranstal -
tung , , st die 16 . Karlsruher Regatta , am Sonntag , dem 21 . Juni
dieses Jahres .

Kriegsbeschäöigle und Bürgerfteuer.
Der Reichsfinanzminister Dietrich hat sich auf die Anregungdes Reichsstädtebundes über einige Fragen ausgejprochen , die bei

der Heranziehung von Kriegsbeschädig >.>n und deren Angehörigen
zur Bürgersteuer praktisch geworden sind und in der Notverordnungkeine erschöpfende Beantwortung gefunden habpn . Dem „DemÄra »
tischen Zeitungsdienst " zufolge vertritt der Minister den Stand .
Punkt , daß nicht nur die Eltern, die wegen ih ^: r Bedürftigkeit nachdem Reichsversorgungsgesetz eine Elternrente beziehen — weil der
verstorbene Krieger ihr Ernährer gewesen ist oder nach seinem Aus -
scheiden aus dem Militärdienst geworden war »? — von der Binger -
steuer befreit werden , sondern daß die Befreiung auch für die Emp -
fänger einer Elternbeihilfe gilt , selbst n^ ntt sie nicht die volle Zu¬
satzrente erhalten . Sodann bestätigte der Minister , daß Kriegs -
beschädigte von der Bürgerfteuer bpfreit find , so -
lange überhaupt noch eine Zusatzrente gewähr !
wird , auch wenn die Rente bei Vorliegen ^ines regelmäßigen Ein -
kommens auf den halben oder einen noch geringeren Betrag er -
mäßigt ist . Ausdrücklich wird festgestellt , daß Kriegsbeschädigte , dip
eine Zusatzrente empfangen , von der Bürgersteuer auch dann befrei !
sind , wenn sie noch ein Einkommen aus Arbeitslohn oder anderen
Quellen beziehen . Schließlich macht der Minister darauf aufmerk -
sam , daß Schwerkriegsbeschädigte nicht unter allen Umständen von
der Bürgersteuer befreit sind , sondern nur dann , wenn sie eine Zu -
fatzrente erhalten oder bedürftig sind.

|
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Boranzeigen der Veranstalter . )
. SotiittanSfoitacric im Swdtgartcn : Ain Tomiersdaa <Fronleichna .m ) . den
L ®', ®' •> ftn»en «n Stadtcarten Mvei Konzerte statt und zwar von 1«ms Uhr ein NachmMaaskomert m-» von 20—22H Uhr ein Avend-lonzert . Beide Kouzert« werben vom PHilbarmontlchen Lrchester unter
^ .̂ ttunq dcs Herr » Mchildirckwrs Emil Jrrgang ansvewhrt . Mit
^ riJ , W "L boben Feiertag fallt das sonst an Tonn - und Feiertagenubl-iche Krnhlonzc « aus .

. ..
* .?' ' « Bauer : Zum beutigen Mitt >wochkons« rt hat Kavellmei'ster Olenegg

SiLiti «fs « ifr 11 f " schönsten . Werken der Toniliteratur zuiammen -
?^ lc{Je

°
Me SlnSe • kommt >̂ayi>us Es - dur Trio No . 8 zum Vortrag .

malDo >Iczcl -Haas - Mabagoiini , vcvaii »staltet beute
l!i wöchentlichen In .!6 Äouzcrte mit neuem Programm . AlsSolist tritt der neu« LolofaxoPhonist Vennann Wagner aus .

Ailmichau .
Ten Tckauburg -LichtIvielen tst es gelungen , eine letzte Verlängerungum 3 Tage durchzusetzen . Bis einichl. Freitag den erfolgreichen Militar -

HauotÄe Tage Mi tte 1 a r r e st
" mit Felix Bressart in der

.. . » nion -Theater . « aiserstrahe Sil . Der beim Publikum mit großemBefall ausgenommene Toni,Im : „Ich heirate meinen Wo >, n" ,ein echter sevcretteitrctßer . nach einem Theaterstück von Aver » Hoowoodin »er glänzenden Besetzung M'jt Trude Berliner , Zgo enin KurtVewermann und ssvke Lzatall . Die burleste Laune des Verwechslunas .
schwankes uni > frie leichte Grazie der Tonfilmoperette vereinigen sich in
Metern Tonfilm m glücklichster Wirkung . Trude Berliners CHarm mid
Gesangskunst . die smiipathMe MLnwllchkeit Jgo Sums . Kurt Vesper-nmns und Szöke Szakalls Komik mi<i> Me melodiösen Schlager geben die
beste Gewähr für einen lustigen » ni> humorvollen Nachmittag oder Abend
im llniontheatcr . Daran reiht sich noch ein buntes Beiprogramm , welches
gewitz ebenfalls « roste Freude bereiten wir» . Die Vorstellungen beginnen
Werktags 6 , 7 nnb i) Uhr , Sonn - und Feiertags 3 , 6 , 7 und 9 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sauöfrauenbnnd . Zu i>vm am Mittwoch nachmittag in der GloS -

balle des Stadtgartens stattfinden den Vortrag .Das Sterilisieren aller
Krüchie und Gemüse" sei beionders auf die Vorzeigung »es neuen Tast -
bereit«rs hingewiesen . Die Firma Hammer und oelbting wird in ent¬
gegenkommender Weise die gebräuchlichsten Gläser und Avvarate zur Aus -
stellung bringen .



Seite 8 . Nr . 253 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 3 . Juni 1 » ^

Aktive » :

Koldbcftand (Barrengold ) .
und zwar Koldlafsenbeftaud
MolXdcpot iuubcl . i . Aiisl .)
Tcriunqssüluqr- Devise»
Zieichsschaljwcchsci . . .
Zonstifte Weilisei « . Schecks
Deutsche Tcheidemünze»
Roten anderer Banken . .
Lombardsorderunge» . . .
llsselle»
Sonstige Aktion» . . . .

P » s s i » c n:
« rundlapital
Gesctzl . iltescwe . . . .
Zpezialrcserse für fünft .

Di». -Zah>
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der umlaus . Roten
Sonst , tagt . säll . Verbindlich!.
Sonst. Passive» . . . ,

23. Mai 1931. 30. Mai 1931.

Veränderung

2 370 420
2 162 782

207 638
196 S>b4

10
1 430 488

199 668
20 856
67 070

102 710
472 266

150 000
67 920

+ 131

Gegen Vorwoche
(alle ! in 1000 M )

25 761
10

13 068
13 49/

2 307
113 763

29
18 929

unverlnd .
uilverand .

46 235 »nveriind.
233176 »nveränd .

3 751 395 - 158 514
374 394 + 94 97b
246 932 - 14 350

2 390 327
2 182 689

207 638
186181 -
25 010 +

19 907

10 383
25 000

1 791 422 + 360 954
174 315 -

5 120 -
167 182 +
102 69 / -
541 489 +

25 353
15 736

100 112
13

69 223

150 000
67 920

untxt &nb
unveründ

46 235 ttubetänb .
233176 unveränd

4 299 122 + 547 727
353 272 - 21122
244 018 - 2 914

An Reichsbanknoten und Reiitenbankicheinen ilifamaicn sind
575.» Hit II . RM . in den Verkehr abgeflossen . und Zwar bat sich der Um -
lans in Reichsbanknoten » m 547.7 Mill . ans 4 290 .1 JMtu . RM ., der an
Renteubankscheinen um 30.2 Mill . ans 422 .7 Mill . RM . erhöht . Unter
Berücksichtigung , daf , in der Berichtswoche Rentenbanklcheiue in vöhe von
66 Mill . « ctilflt worden sind , haben sich die Bestände »er Reichsbank >n
Atenlenbankscheinen aus 10 .0 . Mill RM .ermäsiiat . Die Ire m de n
Felder »eigen mit 353 .8 Mi » . RM . eine Abnahm « um 21.1 Mill . RM .

Tie Bestände an Gold nnd decknngssähigen Ten,sei , haben sich
um P.5 aus 2 576.5 Mill . RM . erhöbt . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 19 .9 Mill aus 2 .190.3 Mill . RM . zugenommen un » die « e-
stände an dcckungsfcihigen Devisen um 1^ .4 Mill . auf 1d6 .2
abgenommen . „ . . . ^ ,

Die Deckung der Noten durch Gold allein verminderte sich
auf 55 .6 Prozent gegen 63 .2 Prozent in der Vorwoche , der durch Gold
nnd dcckungssäbigeu Devisen aus öu.g gegen 68 .4 Prozent .

vis lV! ÄNNk8mann-KV.
In der GB - wurde der Abfchlutz sür 1930 mit 6 gegen 7 Prozent

Dividende genehmigt . . . . , . .Generaldirektor Bierwes sübrte zur Geichaltslage aus , datz in den
bis ieet verflossenen Monaten des neuen Gefchäitc - iahres gegenüber dem
vierten Quartal 1930 leine Öeiietuiu . so nder n et n e w et .
tere 'ti e r j di 1 e d) t c r u tt g eingetreten let . Wenn auch bei der Ge -
iellschast die Stahlproduktion der des vierten Quartals 1930 gleichkam ,
so sei doch vor allen Dingen die Erzeugung von Rohren weiter um
III Prozent zurückgegangen . Tie Kohlenförderung sowohl wie die Ävks -
liersteUiing verringerten sich in den verflogenen Monaten des Jahres
um etwa 6 Prozent gegenüber dem 4. Quartal 193V . Die nbliche lallon -
mähige Beleibuua des Geschäfts ist in diesem ) ahre vollständig aus -
geblieben . Was uns in Deutichland noltnt . ist eine Aupaiiung der We>
stehungskosten an die der andere » enropäischen Länder . Es ist nicht
durchzuhalten , das! liniere Erzenglingskosten der Konkurrenz der anderen
gegenüber bei den uns aufgebürdeten Lasten Hell auf einer vohe bewegen ,
die jede Konkurrenz auoschlient . Dabei werden täglich eine große Zahl
von Projekten vorgelegt , die beweisen , da « au zahlreichen stellen ein Be¬
darf vorhanden ist . Aber es ergibt sich nachher stets . daj > die . Buttel für
die Ausfuhrung nicht aufzutreiben sind . Die Ermavigung der ErzeugungS .
kosten ist das Losungswort des Tages . . .An Stelle von Dr . Freiherr Imre von Palm wurde da ? bisherige
Borstandsmitglied Hermann Hacker »eu in den AR . gewählt . Zn . wei -
teren neuen AN . -Mitgliedern wählte die Beriammlung GeKeiinrat
Stimming vom Norddeutsch « » Lloyd und . den stellvertretenden General -
direktor der Hapaa , Marius Böger .

k̂ korlisssts , frsiburg . >

Auch das Geschäftsjahr 1930 ichiietzi die mit einem Kavitil von
8 Mill . NM arbeitende Teiitiche Aeetat .« unliseide A . -G . „ Rhodiaseia " in
Kreibnrg i . B . mit einem B e r l u st oo » 129 932 NM . ab . wodurch sich
der Gesainiverlnst ans 3 841065 !l!M . erhöht . Ans dem Bericht ergibt
sich, dag in der erstell Hälfte des Jahres der Verlaus der Geschälte lang -
iam anstieg nnd als normal bezeichnet werden konnte . Am « cklu « des
wahres machte sich die allgemeine Wirtschaftsdepression stark bemerkbar ,
iodatz der Absatz » löblich weit unter die Prodiiktionsmöglichkeit siel und

leiwzeilig die Berkaussvreise gesenkt werden muhten , iveil das Unter -
nehmen stark unter der ausländischen Konkurrenz besonders unter der
belgische « zn leideil hatte . Einem Bruttogewinn von 2 321 ?21 NM .
neben au Unkosten 65 # 13 « NM ., an Zinsen 1184 ir,3 NM . gegenüber ,
iodak nach Abschreibungen in Höhe von 1 110 464 RM . der obengenannte
Berluit siir 1930 sich ergibt . Tie GB . genehmigte ohne die Debatte die
Negnlarien .
^ dnsiime der Konkurse im Mai .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden in , Monat
Mai 1931 durch den ..üteichsanzeiger " 9 '>U neue Konkurse ohne die wegen
Maiiamanael » abgelehnten Anträge ans Konknrseröfsniina nnd K.">r> er -
össnele BergleichSverfabren bekannt gegeben . Tie entsprechenden Zahlen
siir den Bormonat steile » sich auf 972 bzw . tö !, .

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot .

Tie Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde , Gem . G . m . b . H .
in Ludwigsbnrg . verichtele in den Borjahren über ihr Gelaintn .iter »
nehmen , das sich ans Teutschland und eiterreich erstreckt . Die gesev -
lichen Bestimmungen in Oesterreich hatten eine Treniinug der beide »
Geichaslsgebieie zur Folge Tiesmal wird nur über die reichsdeutsche
Geineinschasl der Freunde berichtet , die auch mim der Trennung noch die
grökte deutsche Bausvarkasfe ist. Ter Gefamtbesland der am 31 . Te -
zember 1930 gefllhrlen Bansparverträge » insaht 45,491 Bansvirer mit
719 389 NM . Gesamtbailsplirsnmme . Hiervon wurden im Berichtsjahr
7500 Bausvarer mit 110 Millionen NM . Gefamtba »svarsumme neu ge-
wouueu . Bis zu Ende 1930 find 8 421 Bausvarern rund 133 800 1100 RM .
zugeteilt worden . Tie Bilanz schlieht in Aktiva und Passiva mit
101729 339 NM . ab . Tie „ Fliissigen Mittel " betragen 12 .3 Mill . NM .
Tiefen stehen „ Znteiluilgeu " mit 21 Mill . RM . gegenüber Tie an
erster Nallgstelle gesicherten Hiivvtbekeiidarlebeii und die des Weitereli
unter . .Riickslieheude Mittel sur sviitere Zuteilungeu " enthalt .' .ien son -
stigen Posten betragen zusammen 7.3.8 PNli . R !9t . Tie durrhschnittliche
üielethung der von der l' iesellich » st finanzierten Eigenheime beträgt rnnd
4« Prozent des amtlichen Tchähiingswertes Durch Beteiligung bat die
«Gemeinschaft mahgebenden (rinfliih anf ihr Tochternnter .ieviuen in
Oesterreich und ans die Bayerische Bausparkasse , gemeinnuhtge G . in . b .
H, . München ; bei dieser hat sie eine Garantieleistung übernommen sür
ein Staatsdarlehen von 300 000 RM . Die unkündbaren Svargnth .iben
der später zuzuteilenden Bausparer erhöhte « sich trotz der schlechten Wirt -
schastslage im Jahre 1930 von kl Mill . NM ans 75 Mill . Die Zins -
erträgniffc machen 3 .7 Mill . RM . ans , die Werbe » und sonstige » Beiträge
rund 1 .3 Mill . NM . : davon sind für Provisionen an Vertreter 257 000
RM zn vergüten . Der « aldo der Ansivand - nnd lxrtragsrechnnng in
Höbe von rnnd 007 000 RM . wird , wie in den Borjahren , den Rück -
lagen zugewiesen , Rücklagen und Stammkapital betragen zusammen
5 Mill . RM . und machen rnnd 7 Prozent der Hvvvthekeudarlehen aus .
Sehr bemerkenswert ist . dah jedem zweiten Bangeidanwärter bereits
seine Bausparsumme zugeteilt werden konnte . Trov der a »da >iernd uu -
günstigen Wirtschaftslage hat die Gemeinschaft bei der FrühjahrSzuteilung
1931 insgesamt 8 .8 Mill . RM . an K02 deutsche und österreichische Bau -
svarer zugeteilt . Die bisherigen Ergebnisse lassen auch siir das Jahr 1931
eine weiter günstige Entwicklung erhossen .

Süddeutscher Ledermarkt .
Das Geschäft in Oberleder ivar wohl stets im Gaug , aber fei «

»eSwegs besonders ausgedehnt , weil die Schuhsabriken in de » meisten
Fällen nur von Fall zn Fall ihre » Bedarf eindeckten . Den Hauptaateil
am Perkauf hatte nach wie vor Boxkalfleder in farbigen Sorten . Auch
in Rindborleder kam es ständig zu Entnahmen ans dem Markt , die sich
allerdings durchweg nur aus kleinere Posten erstreckten . Ab und zu zeigte
sich etwas mehr Nachfrage nach Lackleder , ohne daß aber gröhere llmfäve
möglich gewesen wären . Die stark rücklänkige Bewegung am Kalbfell¬
markt ermutigte die Schuhsabriken zn oftmals erhebliche » Untergeboten ,lür die aber die Gerber kein williges Ohr hatten . Die Situation am
Markt sür -̂ attlerleder hat sich für die Verkäufer auch jüngst nicht
bessern können . Stellenweise soll wohl etwas mehr Geschirrleder angesor -
dert worden sein , aber von einer allgemeinen Hebung des Verkaufs -

>.,äiis kuiinte nicht die Rede fein . Dabei war die Nachfrage nach Ge -
' chin -leder einseitig wieder ganz auf die billigeren Sortimente eingestellt ,
xreibrielnenlederkernstücke litten sichtlich unter der Ungunst der i » du -

leiten Lage . Was vv » Blankleder aus dem Markt genommen wurde ,
waren jeweils » nr beschränkte Menge » . Sehr ruhig lieh sich auch daS
^ orkaufsgeschäst in Bachetten an . wobei die grohe Zurückhält » » « der'lntofal -riken im Elnsauf sich sehr bemerkbar machte . Bachetten für Be -
seidungszwecke waren wenigslens in kleineren Mengen ständig »erkäuf -

!ich. Das Geschäst in Glaeeleder konnte die bisherigen engen Grenzen
nicht verlassen , weil man allgemein mit der Versorgung zurückhielt .
Ziemlich ruhigen Verlauf nahm auch weiter der Handel mit Sämischleder .

Mannheimer Versicherungs-Gesellschaft .
5 Prozent Dividende ( i . V . 0 Proz . Div . , dagegen 10 Proz .

Bonus aus dem Amerikaguthaben ) .

Die Mannheimer Versicherungs - Gescllschaft bat im Jahre 1930 ihre
Jniieniouzeniraiioil sortgeiet ?t , da fie bekanntlich in » er «i-V . vem 13 .
>,uli 1930 die E o » t i » c nt nie B e r s i ch e r » » g S - G e s e l Ii ui a f t
in sich ausnahm und im September 1930 ihre weitere Inländische Tochter -
Iini !« . die das Feuerverficherungs ^efchäft betreibende „uthein u . Mosel " .
Allgemeine Berslcherungs A . -G . in Berlin auf lich iiberfuhire . deren
Akilenbesiv sich je zur Hälfte i » Händen der Mannheimer Berlichernng
und einer englischen PerlicherungSgesellschast befand . Uns zugänglich ge-
wordenen vorläufigen Angabe » aus dein Geschäftsbericht des Vorstandes
entnehmen «vir . dun der diesjährige Abfchlnh sehr beeinträchtigt ist durch
die Weltwirtschaftskrise mit ihren Zusammenbrüchen au auslä -idischeu
Essekten - und Produkten -Börfe » ulld deren Ausstrahlungs -Ericheinniigen ,
dnrch die auheu - und innenpolitische Lage , besonders in einer Reihe la °
teinil ' cher Staaten mit den hierdurch verursachten Währnn ĝöversailen :
internationale Zirbeitslosikeit . Zoll - nnd stille W r̂ischaitskilege erf « werten
die Lage überall . In Teutschland lebt etwa ein Tritte ! der Bevölkerung
von Unterstützungen . Die hierdurch geschwächte jkauftraft nnd der Ber -
fall aller Immobilien und mobilen Werte führt z» einer wirtschaitlichen
Erstarrung . Das zeige sich zunächst in dem Wirtschastsbarometer , der
Afsekurranz Man denke daran weniger in guten Zeiten , sehe dies aber
umso deutlicher in schlechten . Die Mannheimer Berftchernngsgeiellkchast
arbeitet auf dem gröhten Teile der Welt und war im vergaugruen Jahre
infolgedessen sowohl der Weltwirtschaftskrise als auch der deutschen Krise
ausgelebt . Die elftere drückte sich hauptsächlich in dem Wäheungsverfall
der lateinischen Länder aiis , der das Resultat des an l.ch guten Ge »
schäftes bei starker Prämien Verringerung herunterdrückte . >,m deutscheu
«geschäst tonnte der Zugang den Abgang teilweise nicht ausgleichen , zumal
bei den kritischen Zeiten es mehr wie geboten war . Zurückhaltung in
der Annahme von Risiken zu üben und den Bestand nach Kräften zu
reinigen . Biel unproduktive Arbeit entstand durch bettreiben der Prä -
mien . zahllose Mahn verfahren , dnrch Stundungen und Storno . Der Un -
kostenabban konnten nicht im gleichen Tempo Schritt halte » .

Die G e s a m t p r ä mi enein nähme beträgt 3Ö 868 Ü52 Ii . B .
34. 624 894) , mithin weniger 3 758 642 Ii . B . weniger 2 816123 ) , der Eigen ,
behalt daran stellte sich aus 20 043 080 123 111 283, mithin weniger 8 006 193
( i . B . mehr 2 989 630) NM . Die Schadenzahlnngen erforderten brutto
22 010006 Ii . V . 24 479 958) NM . , mithin weniger 2 409 952 Ii B . mehr
1126183 ) RM . und netto 14 837 978 slü 629 932 ) RM ., mithin weniger
1771 934 Ii . V . mehr 3 651 622 ) NM .

Insgesamt erbrachten 9 von 12 betriebenen Bersicherunaszweigen
478 304 RM . Gewinn , jiapitalanlage und Mietserträae 710 740 Ii . V .
580 495) bgw . Nach Abzug der bei den einzelnen Abteilungen verrechneten
Anteile niit 232 375 1220 371 » noch 478 363 1339 ! 23 ) . aus Kapitalanlagen
222 327 (60 497 ), davon 134 139 ( 163171 viichmähig . Andererseits brachten
die Abteilungen Transport — wie schon erwähnt — 24? 437, Hastpslicht
72 960 und Feuer - Rück 88 230, zusammen 404 626 RM . Verlust : Verwal -

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Reichsbank am Ultimo.

Nach dem Ausweis der Reicksbank vom 30 Mai 1931 bat sich in der
Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage an Wechseln nnd Schecks . Lom -
bards und Effekten um 486.0 Mill . NM . am 208« .» Mill . NM . erhöht .
I « einzelnen haben die Bestände an Handelöwechieln unh Schecks um
360 9 MiU . auf 1791,4 Mill . NM . nnd die Lombardbestande » IN 100 .1
Mill . ans 167.2 Mill RM . zugenommen . Reichsschatzwechiel werden mit
85.0 Mill . ausgewiesen .

tuugskosten erforderten 142 533 (121185 ) , Stenern 60 160 (241 631 ' . aSj «
Verluste aus Kapitalanlagen betrugen 411518 (307 603 )
235 533 (288 8711 RM . nur bnchmähig . Es verbleibt somit « ». . f . . uo«
gewinn von 160 134 NM . , ans dem die Berwaltunq die Bertein ^ « ^ ,,
5 Prozent Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital
wonach 60154 RM . als Vortrag verbleiben li . B . wurde Vera
keine Dividende verteilt , sondern es wurden den Aktionären i 1*
zent Bonus aus dem Amerika -Guthaben zugewendet . » er\( ic'"

Eine Bilanz liegt uns noch nicht vori ans Einzelnotizen ^
jedoch , dah der Grnndbesitz mit 1.56 ( 1.58) Mill . . der _% ?! , i)f ft[ii,il

Hypotheken mit 1 .05 (1 .13 ) Mill . NM . eingesetzt ist Ter Ekkektea» j („j,
!>»" Anfnchtsamtcs in - rfols '

die in verschiedenen Foomc .i

wir jedoch , dah der Grnndbesitz mit 1.56 (1.!
Hypotheken mit 1.05 (1 .13 ) Mill . RA"
wird entsprechend den Vorschriften . . . . . . .
machnna ausgewiesen . Da jetzt auch die in verschiedenen Forme «
ten Zahlungen für das Amerika -Gnthaben gegliedert verbucht ^ ^ e'1
konnten , erscheint der Bilanzwert der Essekten , die im Vorjahr
noch unter „sonstige Aktiva " erschienen mit 6.51 Ii . B . 4 .10 :"u
Der Bilanzwert der gebundenen Bermögensstücke beträgt euii « '

^ $1.,
der bei ausländischen Negierung gestellten Kantionen 4.38
wovon 2 .004 Mill . NM . aus im Auslände hinterlegte Prämie .«- >>>»
und 2 .58 ÄNIl . RM . auf sonstige gebundenen Werte entfallen ... f '
einem Teil des Aktenbesitzes der Gesellschast von anderen Vern >^ ^ jc»>sonstige gebundenen Werte entfallen..

>es der Gesellschaft von anderen Berst --»^ « jei><
ruhenden Berpflichtiingen für nicht etnzaolle »' '
sich aus 2 .36 Mill . RM . : sonstige Vervilim -u ^ e

v . I bestehen nicht . Tie G a r ä n t i e m i tte >
. im sich nunmehr zniaanmen ans 8 Mill . '1>M .

25 Prozent Einzahlung . 2 Mill . NM . Kapitalrücklage , 60154
1.52 Mill . Prämienüberträge . Prämienrücklagen . -yiiB-

nnd 2 .58 Mill . NM . anf
einem Teil des AktenMiu . . . . _
unternchmnuaeu ruhende » Berpslichtungeii sür nicht etiizahlies
kapital belaufe » f '
iBiirgschasten nsw . i oeneoen nia » . te >'i a r a n > i c !" • • v »
Gesellschaft setzten sich nunmehr zusa/mmen anS 8 Mill . Üim - ij ! ' i¥ :
25 Prozent Eni " " " " " - - -
winnvortrag . 6 .. . ... .
kapital nnd 5 .73 Mill . RM .
Reichsmark f iitf

Die Gesellschaft , die in jahrzehntelanger zielbewnhter
dem ganzen Erdball umspannende Organisation aufgebaut " l1L jirW1,
den Namen der Stadt Mannheim in alle Welt hinaiistrug . bat »en eri «
die Revolntion . die Inflation überwnnden und wird auch den ^ , .,,l>s
Rückschlag der letzten Jahre bald wieder hinter sich haben , da
der Anteil des Auslandsgeschäftes eine stete Stetoeruug ausweili .

?chaöenrnctlagen . zusammen

Erhöhung der Kunstseidenpreise .
Al ? Auswirkilna der Berliner Snndil . .

seideindnstrie , deren Adschluh noch im Juni erwartet ivird ,
Kiin ^'

nndikatsverhandlungeii in der . . .
mi » <iv ,w. » n im Juni erwartet wird ,

wie verlautet — am 1. Juli eine weitere Erhöhung der Viskon
ft*!'«1»citI3veifr um pfniit 1fl— prtr .T<rrit <T>rrf0 (VitTltCt) '* v tilflfeidcnpretse um etwa 10 —15 Prozent erfolgen . Diele Gerstchle .
bereits zn einem stärkeren Abriis der Kniistfeideverarbeiter geführt
in anziehender Tendenz ans die Preisgestaltung am gefam .en
seidemarkt ausgewirkt .
vas neue Ltiokstoit - Provisoriurn .

.itl '^ ÜDie Pariser Stickstoss - Berhandlungen haben in ibrem
Verlauf ergeben , datz die beabsichtigte Verlängerung der gegen ^ , ^ ( '
Bindungen aus zeb» Jahre nicht möglich ist . Dagegen halt Uin
in deutschen Fachkreisen sür sicher, aatz die Kontrakte der ? . ** (,/utiflen
1 Jahr verlängert werden . Ein solches Provisorium sei unter den 0 '
gesamtwirtschaitlichen Verhältnissen das Maximum des Errcichbirc »-

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 2 . Juni . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse blieb bei kleinem

Geschäst eher etwas sreuudlicher , da mau allgemein etwas optimistlscher
ist. Viel beachtet wurde die starke Abschwächung von Aschassenbnrger Zell ,
stosf . die bei 50 Prozent gehandelt wurde » . Berstimmend wirkte hier der
Abschluß . Im Verlauf blieb das Börscirgeschäst klein , die Kurse gut be-
bauptet . Karben schlössen bei 127.5 Prozent .

Anleiben : Altbesitz 52.12 , Neubesitz 4 .5, 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 1.95 .

Bankaktien : Allg . Dt . Crvditanst . 88 . Barmer Bankverein
98.25 . Bay . Hvv u . Wechselbank 118, Berl . Handelsges . 105, Comm rz -
u . Privatb . 100.5 , Tarmst . u . Rationalbank 117.75 . ^ D -Bank 100.75 ,
Dresdner Bank 100.3.

B e r g w e r k s a k t i e n : Gel senk . 62 , Kali Aschersleben 120,
Westeregeln 46 .5 , Klöcknerwerkc 62. Mannes mannröhren SO. Lberfchl .
Eisend . 21 .5 , Otavi Minen 44.75 , Phönix Bergbau 138, :) i6ent . Brann¬
kohl en 03 .25, Ber . Stahlwerke 44 .

Transvvrtwerie : Hamb . Amerik . Pakets . 47.5 , Rordd .
Lloyd 49.

Judustrieaktien : AEG . Stammaktien 85 , Aku 58 , Z « mcut
Seidelherg 32 . Daimler Motor 21 .5 , Dt . Gold sche .aeansl . Ilö . 75 . Dt .
Linoleumwerke 3« . Elektr . Licht » . Kraft ! 5 . I -G . Farben 127.5 , Kel¬
ten u . GnellauiNe 57, Geffürel 88 .5 . Goldschnndt ! h . 37 .23. Holzman »
6« . Junghans Gebr . 23 , Lahmever 102.3 . Metallges . 57. Rütgerswerke 45,
Siemens u . Halste 136, Zellstoss Aschassenbnrg 50.

Newyorker Börse.
Ncwnork . 2 . Juui . tisunkspruch . ) An der heutigen Effektenbörse

schien es zeitiveilig . als ob sich eine Erholung ivürde durchsetzen können .
Diese Hossnuugeu wurden jedoch enttäuscht , und na « mehrfachen Schwan -
knnge » nahm die Abwärtsbewegung der Kurse ihre » Fort -
lUiiig. Zn Beginn des Verkehrs ergaben lich Rückgänge um 1 bis 2
Dollar , von denen in erster Linie E i s e n b a h n a k t i e u betroffen
wurden . Zwar gewinnt die 2lnsicht an Boden , dah der Höhepiukt der
Berkäuse überschritten sei . doch hat die gestriae Verstattung eine » recht
verstimmenden Eindruck hinterlassen . Die Ermähianng des Ervorrknpser -
preise » wirkte gleichsalls lähmend . Unter Kührun « vrornfnenter Werte
setzten sich in den Boriuittagsstunden ziemlich unvermittelt Erholun -
g e n » m 1—3 Dollar dnrch . Man beobachtete lebhaste Käufe und stärkere
Deckungen . Bereits um die Mittagsstnuden wurde es jedoch wieder
ruhiger , » nd bald kam erneut eine i m w a ch e T t i in m n n a zum Dnrch -
brnch . Die Äiehrzahl der erzielte » Gewinne ging in den frühe » Äiach -
Mittagsstunden wieder verloren .

In der letzten Börienitullde waren Verluste vou 1—4 Dollar eilige -
trete » . Ma » führte die allgemeine Abschwächung zun , Teil auf die nenen
kanabischen Zollerhöliliiige » zurück . Kür Public UtiliUS wirkte verstim¬
mend . dah Gouverneur Pntchot ans Pensilvauieii ans der Gonvernenr -
konierenz sich in scharfer » orm gegen die private « viitrolle der Piiblie
lltilitis wandte . Die Vörie schloh flau . TageSgeld stellte sich auf
lWi Prozent .

Pariser Börse.
Schlaßknrse in Franc » je Stüek .

WTB . Paris , 2. Juni . ( Funkspmoh .)

anleinen :
3 trz kte.
5 do . 15/16
« da . 17
4 do 18
6 do . 20
6 do . 27

1. 6. 2 . 6 .
6) 89 .5089 20
6) 102 40102 62
6) 103 .301103 30
6) 103. 80 IH3 83
6) 101 93t 102 00
6 ) 103 07103.20

TenninmarHt :
Bqu .dhrancl » 159 26160 . 00
. Nat .Cr6d . 3) 10651060
. de Paris 3) 2060 2C65
_ Union 3)

Cpt .Lyon-A15)
Cr6d Comm. 3)
. Lvonn . 3)
« Mobilier 3 ) oju

Suez-Kanal 5) 141 43141 . 90
Ch . d. F . Est 3) 10 0 995
do, Lyon 3) 1492 1488
do. Midi 3 » 117b 1185
do. Nord 4i 2000 2C05
do. Onians 3) 12951302

11301110
405 335

1014 1004
2315 2270

645 635

1. 8 . 2. 6 .
Metropolit . 5) 1314 1305
Oistr .u 'El . 5) 2220 222 -
Cie.Oin .EI . 3) 2 ^ 60 2360
EnElLitMid3) 1203 1215
do . du Nor ! 5) 806 805
Thoms Hst. 3) 540 538
Courriires 6) 810 815
Lens VI 641 648
Kuhiniann 5) 5? 6 521
Phos Oafta 6) 525 470
Charg .Riun.3) — 3 -i6
C. Trnnsatl. 2) 321 315
Air Liq . 6) 8S2 8 ->B
Citroen B 3) 581 560

3) 287 275
3) —1
3,

321
852
581

Peugeot 3) 287
Un .Europ . 3) Zb5 972RusseC». 3) 345 367
4THrk .un . 3) 3 - 60 3290
5 do . 14 3) 246t ?4?0
Wae . Uta 1) 235 935RioTinto 9) 1870 1850

Nennwert der Stöcke : 1) 1(100 Kr. . 2 ) 600 Fr . . 8 ) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. 51 250
Fr .. 6) 100 Fr ., 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Beie . Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl . . 10 ) 200 Fr .

Hassamarkt : 1- 6- 2 - 6-
Soe .Qn .Ala . 3) 1205 1190
Appl.lnduat .6) 445 455
Efect . Paris 5) 1189 1180
En .EI .Ctr. 3) 965 970

6) 3 £ 8 365
6) 8/0 860

En Indstr.
Est Lutn.
Forc. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Doli !. Mieg . 3)

870
795

815
786

7Ö0Ö 67Ö0
Ac. Longwy 3) 763 760
Ac. Marine 3) 650t 600
Den . Anzin 3) 1730f 1728
Creusot 4) 1450 1385
Soie Ar« . 6) - 3700
Meas .Marit . 5) - *> —
Or Moul

Pari « 10) 209 208
Harpenei 7) 1820 —

+ excl .Dividende

Londoner Börse.
London , 2. Juni

1. 6. 2. 6
Ensn.Cj.2Vt t ) 59-/- SS' , f
WaYounga. 1) 681 67
4TUtk .Unif.l) 7 7
Can . Pacilic 1) 26"i 26"<
Braz- Tract. 1) 13- , 13i/t
Inter .Nickel 1) 10- . lO '/s
Schw Kugel.1) 77
Ea»t Rand 2) H Z n ;3

Funkspruch).

De Beer» D. 1)
R. Tint . Ord I)
Mex .EagleC2 )
RoyalDutch I)
ShellTians . I)
ColumblaO . 1)
GramophO . 1)
Polyphon 1)

1 . 6.
Z '„

15
6/1'/-
16/9
2 '/„
l »/„
1 '/»

l 3/.«
l ) = Pfd . Sterlin». 2) --- sii . 3) Dollar.

Sch
2. 6.

3 "s
14 ' ,.

6/l "ä
16

2 ' .'h;
l ' /te
1'/, ,
1«/, .

uEkurse .
1 . 6 .

Brit .CelOd , 2) 3J9
Courtaulds I)
Glanzstofl 1)
Swed .Maich2)

26" / .«
9i . t

2 . 6.
3/6
25
"I.,

8 - 8
17' ,.Krg, & 1 oll I ) 18*.t

Imp . Cliem 2) 12/9 1213
Int .Holdg». 3) 1 '/» Vit
Mex. Light 3) 38 '/»
Mex.Tramw3)

37V.
7 8

iexcl .

Kurve » auf der DLG .-Ansftellu « l>. Die Wanderausstellung der
D .LG . in Hanuover gibt dem auflnerkiamen Besucher au <̂ der Land -
Wirtschaft recht oiele wertvolle Kingerzeige , wie er seinen Betrieb , ost
mit geringen Mitteln , gewinnbringender gestolieu , wie er gröpere Er -
folge und höhere Verdienste erzielen kann . Wer zum Beispiel ahnt heute" '« » vou dem außerordentlichen Einflni ! der Infekten auf den Milch -
ertrag der Kühe ? Man hat berechnet , das, dmch die Insekten von
leoem Zentner Btehsnttcr mehr ale - 10 Pfnnd verloren gehen und daft
ue von ledein vollen Pülcheimer mehr als ein Liter stehlen . Aus diesemGrunde sollte sich jeder Landwirt noch mehr ato bistVr um eine wirk -
samc uud erfolgreiche Insektenbekämpfung in seinem Betriebe kümmern .
Ss werden heute viele ervrobte Mittel livie zum Beispiel Flit ) nnge -
boten , die schon manchem Landwirt zu grökerem Erfolg uud höherem
Berdienit verHolsen haben . Darstellungen iiber dieses und ähnliche
Themen findet der Bcincher in grofier Anzahl auf der Ausstellung in
Hannover .

m
Süddeutscher Eisenmarkt

Der Rückgang in der Robeiseneinfuhr im April d . IS - £ ?itt "J
gleichem Monat im Borjahr ist »war mit rund 13 000 Doppelzea " ' (Pet
Vergleich zu den Borwonaten etwas kleiner geworden , trotzoe '̂ .« P
zeigt der Ä « famtimvort in den ersten 4 Zlionaten 1831 JJV xm '" fDoppelzentner gegenüber gleichem Zeitraum im Borjahr ( tkJS w 4.. *-

, i>ci
jcttttier ), eine beträchtliche Äbnahme , ein beredtes Zeugnis j" u. ' ■
ichleaiteu Lkoujunktur . Bon der heurigen Biermonatsieicr ltet ^r » » ^ •
Frankreich 123 t)86 Doppelzentner , ^ aargebiet V» 324 Dovvel >eni »r ' jic
xemburg 27 924 Doppelzentner , Grotzbritanuien 22 649 Doppelzenl «" -^ ,!»
April - Ausfuhr von Roheisen ging auf 73 993 Doppelzeutner
tAubfuhr April 1930 17U 108 Doppelzentner ) , während der ^ XP ituet ' 2
ersten vier ÜJtonuteii d . Is zusammen sich aus 297 279 Doppelzem . 0°
gleicher ^ eit im Borjahr 886 279 Doppelzentner ) belief , also gewa
nahm . Nach den für - iiddeutfchland in Betracht kommenden ^
gingen in den ersten 4 Monaten d . Js . an Robeisen u . a . / dÄ zl ßt ,
velüeittner nach der Schweiz , 20 676 Doppelzentner nach Srankre w. Ö
Doppelzentner nach Oesterreich . 6 5Z0 Doppelzentner nach oratio »'
Doppelzentner nach der Tschechoslowakei . .. . . batDie allgemeine Lage au den süddeutschen Walzeisenmarkteu
siir die Händler aller Gattungen nicht gut angetanen . An #<»
Itapelplätzen in Frankfurt a . Uli . , Mannheim . Ludwigshafen , U?
Stuttgart . Nürnberg nnd München war das Lagergeschäft , an ? 5 »
allgemeine » immer noch der Schwerpunkt lag . ziemlich eingeeng ^ ^ ci>
die herangekommenen Aufträge durchweg sosortige Lieferirugeii , *
dig machten , weil die Käufer immer bis zum letzten Augeublici » -
Ordre -Erteilung warteten , waren die Grohhandelsfirmen ^
immer ein gewisses Sortiment ans Lager zu » alten bczw . oas ,
ergänzen , wenn kleinere Lücken darin entstanden . Dadurch rva, ^ .-̂ „m
Pens das Streckeugeschäst eiuigermabeu im Gang , wenn auch du ^ 0te'
lich ohne sonderliches Lebe » ! das Streckeugeschäst beschrankte
fach auf den Bezug kombinierter Ladungen , weil sich die ^
firmen ielteii dazii eiitichlieKeii konnten , von einer Sorte koiiiv"
düngen anzilsordern .
8üljlisut » vksr Lksmikslisnmarkt . eiA(f

Die Nachsrage von inländischer Seite erwies sich im
weiter als jeur zurückhaltend , was aus die S-orrdauer geichwaw pt
darfs hiiiiveist . Erfreulich ist dagegen die etwas bessere Enlwi ^ " ^ $ 1'

waggonirei oer oeuriwen vsiiivmnflsiiutionen . ^zweirr/anoiu ^ .1-. - sc », v ,
Vager lautete » aus etwa 52.75 RM . und darüber , je » .ich (iesten . Nach calziiiierles Soda ivnrde regelmäßig fllr Unlands »' - „ 1»
fragt , wenn auch die einzelnen Posten , die den Markt verlies » - \ti" ,

roH waren . ,1n Aevnatron fand ein leidlich annehmbarer «>e >r "
liau notierte für Stückware etiva 33 .25—33 .pH RM ., für "Ä
italerial etiva 25 .60 —28 . 10 RM . , je nach Polten , für pulverst ^ !
ertal etwa 36.511 RM . siir die 160 >lg . Am Markte sür

10 « waren . ,1n Aevnatron
Man 110
ivtaterial
tertal etwa .zo .Ni ,njjt . nt vie jwi .« « • mm jvuiine i» i yvn^i
udi ein merklicher Umschwung dadurch vollzogen , dah erveblw " - ^ i»' ,
nach dem Ausland plaziert werden konnten und die L-abriren
Pioöiiktioiien ans mehrere Monate hinan » voll verkauft Häven . « ,,zik^
resultiert Verknappung des Angebots in greifbarer Ware uns
der Preise sür das üu - und Ausland .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 2 3uni . Getreide - Schluhkurs «. ^

■- ilcl* " *knrse in Klammeru . ) Wei , e 11 Ii» Hfl , p. 160 Kg . ) :
15.651 . September 4,U2Vi (4,85 ) , November 4.92 ' i ( i .b -i '/i ), IeP >̂
(4 .91) 1. — Mais ( in Hsl p. Last 2000 Kg . ) : Juli 79 -/. (79 ) . ...
81 (81 ), November 82Vi (82 ) . Zanuar 83 % (83 '/i ) .

Liverpool . 2 . Juui . (Sunkjpruch . l vieireide - Schlubkurie . . . i j
kurse tu Klammern . ) Weizen ( 100 lb . >: Tendenz fest <ruhlu <
4.3 % (4.2 ' s ) , Oktober 4.5M (4 .414 ; , Dezember 4 .6% (4 .614 ) . . (1^ , .

■11 Ib . ) : Tendenz stetig ( willig ) : cis . Plate (480 Ib . ) : M a \ ft ?• Ä ),Mai - Ju » i 14 .6 ( 14 .6 ) , Juui -JuU 14 .6 ( 14 .6 ). — 'Mehl (286
vool Straights 201i ( 2v>/- ) , London Weizenmehl 17H —2lVi t1 '
greife in fhtlling und peuce . t & ot' im

Chicago . 2 . Jnni . I^ unksvrnch . ) Vietreide -Schlusikurse . Wi ■
knrse in KIammern . | Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : '"M(08 % ) . « eptembet 57 ^ — 58 (57 %) , Dezember 6114 — 60 % (61 )
Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli 56lb (55% ). September
ftümmelt ) , Dezember 46% ( 46 % ). — Haser : Tendenz
, lnli 26Vs (25 }s ), September 26% (2614 ) , De
gen : Tendenz kaum stetig ( willig ! : Juli ov >» <,,, . — -
38Ii!.)., . .Dezember 40% ( 411 ( Alles III Cents je Bushel . ) , qinri »L -Äi <

iveg . 2 . Iii in Ittuuflsrudi . l Metreidc - Sckluiilurse . (^ P? Of' o!%

yw

. ^. . ' . ^
_ ezcmber 29 <26/ » )-. „ her

Juli 36 (37% ) . sept -w °

iit Klammern .
61 % I
(Ä)K ) .
(—•— ) , Ä e t ft e :

lammer » .) W e i z c u : Tendenz stetig
'

( stetig ) ,
'

Juli vi) (ö^ ^ hec
(61 ) , Dezember 62 -J4 (62 % ), Haser : Jult 28% W %>. HU

Roggen : Juli 84% (88% ), Cftabcr 36% (87 ) , t :
Juli 30% lM )

"
Oktober N fSl ' /«)

'
, L e i

108% (102) . Oktober 105% (105) , M a » i t 0 b a - W e i z e n : L^
' ?,I 51% \ SmV Morgen ge ' K °" °"

iM '

- -w
Vltifluit 6,27 (6 ,61 ), M a i s :

'
Juni 3 .80

"
(3 ,Ä »,

"
JulV

'
ZM

'
(Z.w ) . ,f V

(3 .96) , Hafer : Juni 3.85 (3 .85 ) , Leinsaat : Tendenz 1 eria ' jti
JUNI 10,.i ) ( 10,43 ), Juli 10,65 (10,67 ) , August 10 .7a (10 .80 ) . . - kiil '.c. '

Feiertag .
Buenos Aires . . . WWWW .^tagikurse Jn Kwmmern

"
) W _eTz e nT Juni 5,62 (5,58 ),.

2. Juui (Ftiiikkvritch . ) Getreidr -Tä

7g (10 .80 ) . ^ aSk»r, „«
kkurle. S : WRosnri » , 2 . Juni . ( Suuklvru « . ) Wetreide -Schlukkurse . («Ä i ' 1.

Klanimern . ) Weizen : Juni 6,68 (5,06 ) , Juli 5,70 (5,66 ) , j |f(5,05 ) , v «, . u,,u' en t : Jnni 10.50 (1U.50).
-
3 uit

gsk? tl'J3,80 (8,70 ) ; Juli 3.85 (3 .80) : Leinii
110.60 ). In Pavierpeso , per 100 Kilo . , „Chicago . 2 . Nuni (Funkspruch . ) .seile . Sclilusi . ( Bort ^ ^ -c J

'',6
Klammern . ) Tendenz fest ( stetig ) : Juti 765 ( 747'a-) , lofj , ( i'.!
(757% ) , Oktober 772% ( 755) . — Sveck loeo 8(JO (775) ,

f

(737% ).
' — Leichte Schwelne ^ niedrlAttr Preis ü 10 . (610) , 50^ |

'
|cä1

schwere Schweine
Preis . 585 (575 ) ,

höchster Preis 625 (625 ) .
schwere Schweine höchster
18 660 (40 000 ). Schweinezu . .... . . .. . ,

Newyork . 2 . Juni . (Funkspruch . )
Klammern . ) Schmalz prima Western . ~w
Western 820— 830 (795—805 ), Talg , spezial extra 8 % (M ' -
lose 3 % (3 % ), Talg , in Tierces 3 >s (8Ä ) .

■x
niedrigster
Schweine, » fuhr . . >>!
lOiiO <ll " 60 ) . ^ . .,ask "„,isÄ

Kette Schluß . ' ÄchM.Usg. c-:^
chiveinezuführ im Westen 81 Oi« ( 110 00 ).. . e . . . i . t£ _ . - .

loeo 835 (810) v„ ,f

* Bremen . 2 . Juni . Baumwolle , - chlufilurs . Am >.n >
z . . ritfi

Univ . Standard 28, nun loko per engl . Psuud 9 .55 Tollane -gg M
Pforzheim . 1. Juni « chlachtviehmartt . Aufgetrieben ,t,.cT

, « (iffl «,und zwar : 3 Ochsen . 12 & übe . 32 Rinder . 13 J -nrren , ^ !s-5 (1 inline . Marktverlanf : langsam , ueberstand : 4 >- tn <r
Schweine . Preise siir l Psnnd Lebendgewicht : Ochsen a ) «n

'
jn !>ek ^ >'

' " " " * t ) 28—1?!ren a ) 38 . b ) und c ) 37—35 . Kühr a ) 33 . b ) nnd c ) 28
bis 50. h ) 43 —46 , Kälber 6 ) 72 —75 .

' " "
bis 51 , d ) 46—50.

1 33, b ) 11na c > 2»— ' ig -
cl 63 —68 , Schweine b ) J



in seiner besten Leistung als

M Zcllriche» in Garnison !U

® 'ne unerhBrt lustige Kn<sernpnhof-Angelegenheit . —
Originellste aller Lustspiele im bunten Rock .

Da »

Ob Infanterist — ob als Husar ,er blieb doch immer , was er war !
Felix Bressarl

sehen — heißt lachen unter Tr8nen !
- Neben Ihm entzückenn eri * X " Büsch — Adele Sandrock — Albert Pauli «Curt Vespermann — Hugo Fischer -KBppe u . » . m.

» .» er Schrecken der Garnison "
' s t der durchschlagendste und grliBte Filroerfol *. der Ober¬

haupt jemals au verzeichnen war !
Felix Bressart in »einer Doppelrolle ata Infanterist

» und als Husar Kulicke int nicht zu übertrumpfen !" ■«nsalven am laufenden Band , wie sie stärker noch nie gehBri
wurden !

■manne Schönes Beiprogramm
mit Kurztonfilm , Kulturfilm , Kmelka -Wochensch &o.

Anfanjr 8 .30 , B.OO. 7 .00. 9.00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt ! ■ ■ ■

w Bekannt niedrige Sommerpreise ,erwerbslose , Kleinrentner , Jugendliche haben Ermäßigung .

Mum
in dem tollen
Tonfilmschlager
ichheirate

meinen wann
B .OO 7 .00 9 .00 Uhr .

AflanflKlitfitfpiele
Haiserslr . 5 am Durlacher Tor
Einzig führendes stummes

FILM -THEATER
Qrooes Ooppeiscitiager-Programm

ErstauffUhrung

itr Flieger
Großer Sensationsfilm In 7 Akten

«• tom MIX
König Cowboy

Spannend von Anlang bl« Ende
Donnerstag nachm . 2 Uhr

gfflneeiwiteiiang

Groga Preisabbau

Bier 1/2 Liter 30 #
Weißwein . . 1/4Liter 25 #
Rotwein . . 1/4 Liter 25 #
Belegte BrOtchen

von 10# an

ResidenzAntomat
O. m . b. H.

Karl -Frfedrichstr . 32

Druckarbeiten
werden rasch «nd vreiSwert angefertigt In der
Druckerei 8 . Tdtergarte « (Badiiche Presse) .

"b.o<̂ -
de®

Motto : Keine
von Menschen ge¬
schaffene Einrich¬
tung ist vollkom¬
men. ist gefahren¬
los . Auch nicht die
höchste , die unent¬
behrlichste — das
Richten (Iber andere .
Die Gefahren der

Strafrechtspflege
sehen , sie aufzeigen ,
heißt nicht : an der

Strafrechtspflege
verzweifeln , nicht '
andere an Ihr ver¬zweifeln lassen .
Dr . Max Alsberg .

Rechtsanwalt

«ß*
äC
sA'6^ '

s

Ein ganz starker Erfolg . . . Die Leute
waren gebannt . . . Albert Bassermann
. . . ungeheuer suggestiv unvergeß -
bar . Berliner Tageblatt .

Der Film hat selbst für die , welche
das Stück schon kannten , edne auf¬
regende Ueberraschung . 8 -Uhr -Abendbl .

Geschlossene VorstellungenMM» . Geschloss

Resi
- Lichtspiele
Waldstr . 30
Tel . 5111

Einlaß nur :
5 .00. 7,00 . 9 .00 .

■iiiiiiimiiiiiiiiilimimi
Alle Vergünsti¬
gungen vorläufig

aufgehoben .
■IIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII

Kartenvorver¬
kauf im Büro 11
bis 1 Uhr und
an der Kasse

ab 4 30 Uhr .IIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIII
Ein Sprechfilm
von Robert Lieb¬
mann der Erich
Pommer - Produk¬
tion der Ufa
nach dem The¬

aterstück des
berühmten

Strafprozeß -Ver¬
teidigerg Rechts¬
anwalt :
Dr. Max
Alsberg
u . O. E . Hesse .

Darsteller :
AID. Bassermann.
Oostau Fröhlich ,
Charlotte Ander ,
Ann » Markart .
Kdith Meinhard ,
H. Brauseiuetter .
Gerhard Bienert

M Falkenstein,
Oskar Sima ,

Hermann Speel -
manns . Jacob
Tiedtke usw .

Ueberwältijfender Erfolg eines Zeit¬
stücks . . . Die Handlung außerordent¬
lich spannend . . . abwechslungsreicherund spannender als auf der Bühne . . .Gustav Fröhlich weiß sofort das Pu¬
blikum .für sich zu gewinnen . . . Der
Film wird der Schiagier der Saison sein .

^ _ Kinematoßraph .
. . . tadeiireies Manuskript . . präg¬nanteste Szenen . . . Bassermann , man

müßte den ganzen Film hindurch klat¬
schen . . . Was ist das für ein mensch¬
licher Mensch ! Bs geht dem Tonfilm
gut . solange er diesen Darsteller hat .

. , Ausgezelchnet Ton - und Kamera¬
führung . B . Z. am Mittag .

8tet Mto- > nr >T *"

'

r
'

■

uilenerHol
Fasanenstraße 0

Heute

morgen
Konzert

Stimmungskapelle
Buwino -Band.

Unterricht

Unterricht In
Zither . Laute.

Mandollne ,
Violine erteilt

J . III »v, MusiNehrer.
Blumenfit. 5. (1561

| Nur bis einschl. Freitag

Ifcfl
53n

MAeP f

in dem
100% igen
herrlichen
Ton- , Sprech-
und
Gesangs - Film

je sinneefle Stadt
"

! m Beiprogramm :
Professor Plccards Landung am Gurgler Ferner .
Hlndenburg und Brunning sprechen persönlich
In der neuesten Ufa-Ton -Woche .

I Preise

FZ

. 50 WkfM
. HisPiNSTR ii KARLSRUHE teiffOn jsoi "

5 00
7 . 00
9 .00

. Heute die groBe Premler »
köstliche

Ennnerui
, , chönen , köstlichen Films , der noch tan» »W . Erinnerung bleiben wird :

WttbertsF
In

rfiblisgstrann
ilsode ans d

^ onnunsuers — des Musi
5 01en ui die weite Weltiroher und glücklicher macht

Ein
, SroR«

roBjantlsche Episode ans dem Leben des
^ S86

" e?, Ton .kUnstiers — des Musikus von Wien ,
Welt gingen und Men-
machten , während ihm

das Glück nie treu blieb . . .
In den Hauptrollen :

Gfeti Ti rS
!8nBPr KarI JjLkcn als Frans Schubert" ' Iii b. ? 'mw > Lucie14 Lettner . Gustl

SCHAUBURG
Marlenstrasse 16 ; Telephon Nr. 6284

3 . Wochei |
_ mm dcui

Englisch . Siegfried Arno ,Stark -Gstettenbaur , Alfred
leh«„ , . LSutner ."enslustige Wien von 1827 steigt empor , seine

Menschen und seine Musik .
»chnitt es gern in al'le Rinden ein .

^ 'erzu auf vielfachen WunschHarry riel
|

er Weltberühmte Sensationsdarsteller , in
| fchwarze Pierrot '

u . sensationell v . Anfang bis Ende .
Outes Beiprogramm !

| ^ ie<3ri
A n f » n g : 8 .30 6 .00 8 .30 Uhr .

Sommerpreise . Erwerbslose , Kleinrentner
haben Ermäßigung .

5 .00
7.00
9 .00
Uhr

Es ist uns gelungen , eine letzte
Verlängerung um 3 Tage durchzusetzen .

Wir zeigen alfo endgültig nur noch bis einfchl . Freitag
den ersten und erloisreicttsten miiiiär- TontiimscitiMik:

Drei Tage Mittelarrest
u • 11lg e Angelegenheit , die von Anfang antf . 0 Kein Wunder auch bei der Besetzung :

91"'"lllllllll|||
Kal " e r *tra8e

her„ TSöllclhl
^ °

»rragen^e Gastspiel der
. rU hmten russischen' ' -Attraktion
> Gesangseinlagen'•les Kalsky"

sowie"ftlis
^ ^ öSki|

iner c*er ^c8 ên
BAUMAIIII

JHer unserer Zelt

L E PREISE

Eine Äusserst
Lachsalven hervorru
Felix Bressart , Fritz Schulz, Lucie Englisch, Jda u/ust usw .
Die Leute lachen noch auf der Strasse !

Und Sie singen noch zu Hause die beiden Schlager:
Das Marschlied und den Tango

„ Der Soldat ist treu "
„Warum bist du so traurig ?"

' UlP.P Sinti tntlantlt Ifiht am Iftnnsten I Dari,m Wehen Sie zum 1„ zum 2„ zum letzten Male über, hipi »II-II iUWQulll , ICUI Olli unikalen . diesen lustigst , aller Tonfilme Es gibt keinen lustigeren I
Freitag unwlderr utiien letztevorstellungen . Eine abermalige Verlängerung ist— aosolut unmöglich . ■ HnMHHBEsarararassaas

Verloren
ZulassungSbescheinIg.

u. gtenerWrle einer
Zugmaschine. *
ätbjutvcben Segen Be¬
lohnung bei

ftriW» & Solln .
Sofienstrafte l 'ff .

» IcittaB abend gold.
Damcn -Armband - uhr

verloren
v . GotKsauerslr ., linke
Seite Kaiserstr. bis
Hirschstrafte . Bitte geg .
Bcl »bn . Fundbüro ab-
geben . •

Gest . Dam . -Handtasche
verloren mit Geldbc-
»ra » v -' rdolz—Fron »
fenstr . Geg . ? «Iohn.
»bzuneben Börholz - ,
(Hafte 18, IL . t .

Kalles Bauer.
Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr:

Sonder-Konzerf
der

Kapelle Franz osenegg.
Aus dem Programm :

L 'Arlesienne . Suite 1 . . . . Bizet
Fantasie aus „Herodias " . Massenet
Es -dur -Trio No . 8 . . . . Haydn

10
Wolfs

Künstler-
Hunde

Cafe Odeon

Heute abend

JAZZ-KONZERT
der Kapelle

osiezei - Haas-matiagonny
Solist : Hermann Wagner

(Saxophon )

OMsches
lsnöeslbeslk?

Mittwoch, den l Juni
* A 26 . Tb .-Gemeinde

1401—1500

Voruntersuchung
Schänitzicl von Max

Alsberg und
Otto Ernst Hesse.

Regie- v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Bertram , granendor -
ser , Genter . Teilina ,Schreiner . Brand ,
® *af . Höcker, Just , O.
tiieuschers , H . » !en>
sckers. iiiloeblc . Kubne,Lul»er , MUller, Prü -
ter, Schulze, Seibert .

Ansang 20 Nbr
Ende 22.m Ulir

Preis - A (O.TO—5 M)

Do. 4 . 6. Tannhäuser .
Ar. 5 . 6 . Voruntersu¬
chung . Sa . 6 . 6. Zum
ersten Mal : lieber
allen Zauber Liobe .
So . 7. 6, lliiMnc . Im
KonzerthauS? Meine
Frau , da? ffrSulein .

SlsWarlm .
Donnersiaa Iffron -

leilb» am>. d . i . Inn, ,
von 16—18Vi lißr

HoQtnllMs-
fiMiti

von 13—2SV4 UBr :

WMWzerl .
Die Konzerte werben
durch das Philharmo¬
nische Orchester unter
Leitung von Musik-
direktor Ennl Irrgana
ausgesührt . TeS hoben
Feiertages wegen fällt
das sonst an Sonn - n.
Feiertagen vorgescbene
Frübkonz«rt aus .

ULSSZI

Pfandscheine
von

Foto-taraten
(MarkenlameraZ) ,

zu lausen gesucht .
Kesl , auMyrl . Ange-

böte unter H.P .SIW
an die Badische Presse
Filiale Haupwost.
Zable gute Preise.
Gut erhaltener
Kinderwagen

gesucht , Angebote
unter Sir . H . Z . 8175
an die Vadische Presse
Filiale Hauptpost.

SM?
«cge» Rarzabluna :

etil « nieift emailliertc
tiadewannc , 1 Küchen -
bliiett, 1 Bodentevvilll
evtl . Lauser , alles gut
erhalten . Osserien mit
Preisangabe unter
H. F . 8131 an die Va .
dische Presse Filiale
Sauvtvost .

Gebrauchte

KWeneittrtltjtung
in lausen gesucht .

Offert , uut . H .R .8I67
an die Badischo Press«
Filiale Hauptvost.

Flllirr .-Betwagen
(Pritsche) , für leich-
ie» Warentransvort
,n kauien gesucht . Vi» -
geböte unter H.N .81M
- n die Badische Presse
iviliale Hauptvost.
Faltboot , liier gesucht .
Angebote unt . RZ1ZS

an die Bad . Presse.

Pelzjacke
sofort zu keusen ges.
Bisam , Lamm hevorz .
Preis 1W M . Barz<rh .
lung . Angebote uni» r
EM74 «n d . Bd. Pu



Seit « 8 . Nr . LSF . Badlsche Presse ) Morgen -Ausgabe Mittwoch , den S.

Danksagung .
FQr dl * vielen Beweis « inniger Teilnahm « nnd

zahlreichen Kranzspenden , die uns anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Entschlafenen

Christian Kappus
Metzgermeister

zuteil geworden sind , »Drechen wir hiermit unseren
herzlichstem Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Kirchenrat D . Schulz für seine trostreichen Worte ,
für den erhebenden Trauergesane Ton Frl . Sofie
Grätz und der Geeangsabteilunit der Freien Metz -
ger -InsnuiiK . Herrn Obermeister Gllntert , dem Vor¬
stand des Gesangvereins Badenia Herrn Riepte ,
fiir die ergreifenden Worte und Kranzspende , den
Schwestern des Evgl . Gemeindehauses der Stidstadt
für di « aufopfernde Pflege , sowie allen Verwandten
und Bekannten für die erwiesene letzte Ehre .

Frau Pauline Kappus
und Angehörige .

Karlsruhe , den 8. Juni 1931. U9954

Aborkgruben -
Entleerüng .

Wir machen darauf
aufmerksam , daß An -
Meldung «» zur Ent -
Leerung von Abort -

l gruben möglichst frllh -
zeitig erfolgen müssen ,
da vom Tage der An -
Meldung bis zur AuS -
fllhrung der Arbeiten
u . lt . 2—3 Wochen
vergehen rönnen .
Karlsruhe ,

den Z. Juni 1931.
Stödt . Tiesbauamt .

(19961)

Statt Karten — Danksagung .
Für die liebevolle u . aufrichtige Teilnahm # an derBe -

erdigung meines liebenMannos u .Vaters meinerKinderspreche ich auch im Namen meiner Anverwandtenmeinen tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere danke
ich dem Herrn Ober -Kirohenrat W e i d e m e i e rfiir seine überaus trostreichen Worte in meinerschweren Stunde , dem Herrn Justizminister R e m -m e 1 e für seine persönliche Aufmerksamkeit , demHerrn Justizrat Kohl und , Beauftragter desHerrn Ober -Justizrates Wassermann und sämtlichenBeamten des Notariats und Amtsgerichts , demHerrn Vorstand des Reichsbundes der Zivildienst¬
berechtigten und dem Herrn Vorstand des VereinsBad . Train -Batl . 14 , Ortsgruppe Karlsruhe , den
Abordnungen des Turnvereins und Schulkameradenaus Walldorf , allen denjenigen , die in uneigennützi¬
ger Weise aus Her Ferne herbei geeilt waren , umdem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu erweisen ,den edlen Kranzspendern besonderen Dank .Die große Anteilnahme war für mich ein er¬heblicher Trost und half mir den Schmerz lindern .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem :
Frau Wilhelmina Astor Wwe .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1931

med . Bäder
monlca Herrmann u. Assistentin

Hans -Sachsstr . 1 , I«, MUhlburgertorTelefon 7633

Ca4 Zwch: „Was mnß
nocherfunden werden ?"
wird grati » versandt .

Folkmar , Berlin »
Dllm .. Wilbeimsaue7

I
Darlehen

ca . 2000 Mark
gegen LebeuSverfiche -
rungSabfchluß gesucht .
Awgob . uu ». $ .91.8160
an die Badische Presse
Filiale HaupVost .

Weinessig
Tafetscnf

| Gurken
Weinbrand
Truchtsäfte
sind

t 'eicht tfenhaixftiche
QuaCiiätsartiked

Tr .Tieisig . J&ideaera
Verfangen Sie Preis «

300— 400 Mk .
gegen Abschluß einer
Lebensversicherung ge >
sucht. Angebot « unter
DM25 an d . Bad Pr .

Zum Neubau der Te .
legravhenwerkstätte

Karlsruhe öffentlich zu
vergeben Grab - , Mau -
rer - « . Beionarbeiten ,
Steinhaner - (Granit -
n . Kunststein «) , Zim -
mer - , Grobschlosserar -
betten und Walzeifen «
lieferung . Pläne , Be -
dingnisbest bei der
Hoelibaubahnmetfterei

Karlsruhe , Bahnhofs -
platz Nr . 1 Zimmer 7» ,
wo Vordrucke perfSn -
lich abzuholen find . An -
geböte verschlossen ,
vostfrei mit der Auf -
schrist „Neubau einer
TelegravhenwerlstStte
Karlsruhe Angebot auf

arbeiten " ver
sehen längstens bis
Mittwoch , den 17. VI .
1931, 10 Uhr , an die
unterfertigt « Stelle
cinzurcickcn .ZiischlagS -
frift i Wochen .
Karlsruh «, den 1 .

Juni 1981. ( 19968)
Neichsbahn -

detriebsamt 1.

MITTUIOCH KINDERBEKLEIDUNG
III ! I H ViV MM MM H HH „ol? 1,1 llnilclHnlrtfihoii lllasnhhliionn I IfnahPIIReiz . kl . UGiiekiemcnen ALänge 45—55, weiß u . bunt ^ QK

gestickt fciVU

SDiBl ' AnZÜfle helle Farben 1 AB

^ Leinen, Rips , Zefir Gr. 0,1 , 2 mmmmiM

y Sctiui-weiachen b wo».
Musseline, hellgrundig mit QS *
kleinen Effekten Länge 60 » »» VV

1.95

l

Gastwirtschafk
Mealrecht , mit einz .
Schmiede In schön ge¬
legenem Landort u . I .
giinftia . Bedingungen
zu vciknufen . An ««-
böte unt . SS1712a an
die Badische Presse .

Haus
in der Südssadt , » . d .
Baumeifterftrahe <8
Dam .) , i . f. gut . Zu -
stände , geg . 2 Farn .-
Snius zu vertauschen
oder »I, verkaufen .
Angebote unt . E1987 ?

an die Bad . Press « .

TünSvätuL.

Indanthren Kleidchen
uni Leibchen und buntes
Röckchen Größe 40

RIPS KItte: primaWare
in verschiedenen Farben, für ^ "Ml
2- 3 Jahre UiVU

Bunte Kattun Kleidchen n qr
flotte Muster • Größe 45- 50 UiVU

UiaschanzQgeI. Knaben _
blau-weiß gestreift,Anknöpf- #1 U $1form Größe 3 " tiwir

uiaschanzDsel. Knahen .
Kieler Form, gestr. Kattun ■( Vh

Größe 0 Ui & ll

waschhlusen l. «nahen
gestreift Kattun , hochge -
schlössen zum Uebertragen

Größe 0

Gr Y 4 .60 , 8 .»0
jede weitere Größe ZOJf mehr

uianderbiusen
blau, braun u . grün, Gr. 5—5

Seppeiiacken
blau Baumwolltuch, Gr. ®

hlaue iL'aschhosen nmit Leibchen • • • Giöß « 0

hlaue uiaschhosen
Gürtelform Größe 1

1.55
2.25

3.40
2.95
1.65
1.65

tcfciscFiunyscau#1 '■
Eis — Eis - Speise «

Eis-Getränke

Seriös « Bauspa <cnss« A . -G . sucht für
die Bezirk « Mannheim - Heidelberg ,
Mosbach , Freibura und Konstanz

tüchtige
Außenbeamte
igen hohe Provifion und tatkräftig «
nterftütznna , Geeignete Bewerber
ollen ihre Adresse unter A5ZS4 der
adifchen Presse bekanntgeben .

gegen

mm .
rückzahlbar mit 12g A
gcaeit Lohnabtretung
sofort gesucht . Osfer -
ten unter H . M . 8162
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Klottgeh . Geschäft in
verkehrsreicher Strafte
umständehalber billig
»u verkaufen . Offerten
unter (S8I21 an die
Dadifch « Presse .

Druckarbeiten
werden ran » u . vreiS -
wert angefertigt in der
Druck F . Thiergarten .

Badische Presse )

Herrschafts -Haus
3 * 8 Zim . - Wohn .. lxs Zim .- Wohn . in guterWohnlage preiswert zu verkaufen . Offertenunter Klg87 ? an die Badtsche Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu taufen gesucht :

Kleinwagen
Limousine . 4 Sitzer .

Offerten mit Preis
Durlach . SchtitzenhauS .

>1 Lastkraftwagen
2H Tonn ., luftbereift ,Marl « Berliet , Bauj .
1925, noch in gutem
Zustande , zu Verls, od .
gegen einen 1W Tonn .
Lieferwagen zu ver -
tauschen . Angeb . unt .
£ 21632« an d. Bd . Pr

KI . Seitenwagen
auch ob . Karosserie zu
kaufen gesucht . Angc -
böte unter G3l2x an
die Babische Presse .
Kleine Limousine
B . M . W . , Hanomag
oder Opel , neuest . Mo -
K' tt alz Kausgelegen -
heit gesucht . (19960)
Weber & Freiburger ,
Karlsruhe , Veilchen -

strafte 22, Teles . 7640.

Wanderer -
Motorrad

fahrbereit , versteuert ,
2 Zyl .. bill . abzugeb .
Geranienstr . 16. vart .

(19843)

8/40 PS. Opel
Limousine , ca . 12 000
km gelaufen , neuest .
Modell , fechSfflcl » be-
reifft, Sieuiliefsiruwa
Juli 1930 , im Auftr .
zu verkaufen . ( 13960)
Weber & Freiburger ,
Karlsruh «, Brilchrn .

strafte 22, XU «f. 764« .

Billiers Motorrad
steuerfrei , el . Licht , in
gut . Zu 'st ., fahrbereit ,
für 350 R .- Ml . zu ver¬
kaufen . *

Bernft . Nock ,Marie Alexandrastr . 28

I1icw - M - torrad .
steuerfrei , ffit 200 .1
»u vcrk . Schiivenstr .5>»

U9 &69 )

Bollwaise , In allen
ftiiuSTich. Arbeiten be>
wand ., füll» Stelle .
Sieht mehr auf guie
Behandlung alz auf
hohen Lohir Angebote
unter W3I41 an die
Bcdifche Presse .

BBB iTll
« u <6« jung « hübsche,

Intelligente Dame als
Bolontäri « si -.r mein
Atelier fiir Massage
n. Schönheitspflege od
i ! 8 T «» l»>b«rin . Öf .
ferteit mit Lichtbild
unter Mül »» an die
Badifche Press «.

Mädchen
Braves , beff., durch¬

aus s» l . Mäd <ben , mit
Näh - u . Kochkenntniss .,auf 15 . Juni in seilten
ruhigen Haushalt zu
einz . Tome ges. Nur
solche mit gmt. Zeug -
nisseu wellen sich mel -
den von 9—11 u . z— 5
Uhr . «
Redte nbalderstr .16.III

Schulentlassene »
Mädchen

fllr Nacbmi
einem Kinde

Zu erfr . u . H.Q .SI6«
in der Babifeb ^ Press «
Nlial « SvuVtVoft .

IttaaS zu
- ««sucht .

Pünktliche Pntz » « « d
Maschsrau gesucht . *
Graf - Rhena - Ttr . 10,
part . , rechts .

Provisionsvertreter
für Baden nördl . von Rastatt evtl . Rbetnvfalz

««sucht.
Geboten : 15?° Provision .
L - rlangt : Der Betr . mutz nachweisbar bei

Gaststätten , Hotels , möglichst auch Turn -
u . Svvrtvereinen des Gebietes erfolgreich
eingeführt fein . Boranslebnn « eigener
Reisewagen . Nur Interessenten , bei denen
gefordert « Bedingnngen gegeben sind , wol -
len sich vorstellen « m Donnerstag , den 4 .
b. M . , vorm . 9—12 Uhr im Hotel Natio¬
nal . Karlsruhe , am alten Bahnhof , bei
Herrn Mickelfeider . *

Vertreter
für Karlsruhe und näher « Umgebung

wird von uns gesucht zum Besuch unserer
Stammkundschaft in Farben . Lacke« . Elsriede -
wachs . Parliuo fl . i^ ackövolitnr . Parkett -
wunder und anderen Artikeln . Da wir gut
eingesührt , ist die Vertretung sehr ' lohnend ,
besonders fiir solche Herren , die in anderen
Artikeln die gleiche Kundschaft schon besuchen .Vetreter mit Autos bevorzugt . (21810° )

Dr. Ernst Baur uorm.
Lack - , irarben -

G . m. b. H.,und Wachssabrik , Karlsruh .

Zum Feiertag
besondere Preise ;

Schweinefleisch 70 —90 .?
Rindfleisch 95 -?
Kalbfleisch 1 .10
samti . Wurstsorten enorm billig i
Neue Fleischhalle
Marie - Alexandrastr . 44 .

Llafarung fral Haus . Talafon 603 .

Zu vermieten

1Hausierer uJiederuerHaufer1
gesucht für (31.0568)

erstklassigen Fliegenfänger
Muster und Preisangebot gratis .

Fr . Wittmann . Fliegenfängerfabrik ,
Miihlbause « . Amt Pforzheim (Baden ».

Men
in der Katferallee zwi -
schen Körner - u . Bork -
straf,e billigst zu ver¬
mieten . Näheres Tele -
fon ( 13849)

Lager
üb . Weerstatte m . BÄro
hell , «rock., elektr ^ Lickt ,
Rraftanschlub . Wasser ,breite Toreinfahrt vor -
band ., Näbe des Gii -
terbalinb ., per 1. Juli
zu vermieten . Näheres
RlipPurrerstr . 2 ». ll .

Zentral gelegen «
zirka 400 gm belle

kUMMIM
mit Büro und reich -
iichen Nebenränmeu
im II . Stock des Stück,
gebäudes mit beauem .
Einfahrt , fiir Mbbel -

Ausstellungsrauin .
i5« « roslager od . leicht .

Fabrikation sbetrieb
bestens geeignet , ver
I . Juli , u vemieten .
Geil . Anfragen an

Nagel & Weber ,
Karlstrabe 90.

Tel . 703. ( 19847)

Werkstatt « u. Laaer
räum in der Körnerst
billia zu verm . Nähe
res Borkstr . 5 . vart

Moderne (19796
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Zentrakheiz .
etc . , inmitten d . Stadt ,
per 1 . Juli zu venu .
Erfragen bei
H. Durand , Akademie -
ftraß « 35, Telef . 2435.

Schöner , moderner
Laden

mit Zenlr <rlh«izui »g u
Zubehör , per 1 Jul
od . spater in gut . La««
zu vermieten Derselbe
lami auch geteilt wer -
den . Erfragen bei H
Durand , Akademiestr
Nr . 35. Tel . 2435.

( 19797)

Durlach
Schöne sonnige

4 Ziin .-Woljnung
Mt Bad . neuzeitlich
eingerichtet , im Turm¬
bergviertel , auf sofort
od spät , an ruh . Leute
zu v< « niet « n . Näheres
Durlo » . Tosienstr . 2 .
3. Stock . *

EeWskriiillne
mehrere , per sofort od
1. Juli , ganz oder ge-
teilt , zu Büro . Lager
od . Werkzwecken . Was -
ser u . eleltr . Anschluß ,
auch Garage zu ver -
mieten . Bequeme Ein -
fahrt . Beiertheimer -
Allee 18a . Näbe Bahn -
bösen und Stadtinn «-
ren Auskunft :

Engen Baumann ,
» arlsruh « , Akademie -
strafte 20. (19919)

3 Zim .-Wohnung
II . Stock . Südwest » . ,
mit Warmwasserbeiz .,
eiliger . Bad . Warm -
wasferbereitung , Toil .
usw . auf 1. Juli evt .
früher z« vermieten .
Näh . Baubüro , Süd -
- udstr.24 . Tel . 860.

Modern «

Irelzi« n-

mit oder ohne Etagen -
Heizung , aus sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Adolf Fritz ,
borkstr . 61 Tel . 1357, .

Schönst « Lag «
Stadtmitte

Friedrichspia !? 5
2 Tr .. Beletage .

7 Zimmer-
Wohnung

Bad . Balkon , nen
hergerichtet . zu
vermieten durch

Piauolag « r
H . maurer,
a - ilerstrak « 176.

Große
3 Zim .-Wohnung
BahnhosSnäbe . II . St . .
Zlud . Mansarde . Bal -
kon . auf 1. Sept . für
«2 J , n verni . Zu er -
fragen unter O .NSZ
in der Bad . Presse .

8ti « BSitr . 176, Süd -
feite . (5cklage , in Herr -
schastsh . ,Bel - Etage , in .

fetOs Simtnetn
auf 1. Juli sowie eine
vart . , gute Cef . , Bad ,
el . Licht , reicht . Zube¬
hör baldigst zu verm .
Zu ertragen daselbst
2. Stock , u . 10—12 « .
3—5 Uhr . Telefon 979.
Sonntag nachm . nicht .

(13770)

« chützenstrafte 80 eine
Ichöue
z Zim .-Wohnung
Küche . Keller . Anteil
der Waschküche auf 1 .
Juli zu nein ». Zu er¬
fragen Stb . II . St . *

3 Zimmer
mit Küche zu vermiet .
Hirfchftratze 1. 2. St .

(FH mi )
Schöne

2 Zini .-Wohnnng
Nähe de § Hauptbahn -
Hofes , i . 4 . St . geleg . ,
(Neubau ) per 1. Juli
zu vermieten . Näheres
bei Wagner , Marie -
Alerand raftr . 18. *

Zn Bniien-Bniien
ist «ine schöne
5 M .-Wohnung
mit -Zub . , aus 1. Juli
zu vermieten . Anzuseh .
von 11—1 Uhr .
Maria - Vilwriaftr 5.

2. Etage . WlfaOo )

Grofte
2 Zini .-Wohnung
neu hergerichtet , ist
per sofort od . 1 . Juli
an kleine Familie zu
vermieten . (19798)
H. Durand , Akademie -
str . 35. Telefon 2435 .

Zu verm. fehr schönei Zim .-Wolinun!!
Näh . Birchowftr . 22. ^

4 Zim .-Woljnung
mit Balkon , Veranda ,
aus t . Juk zu verm .
ZeNtralhz . PreiZ inkl .
H,g 120 Ji . Näheres
Belchenstrake 27, f .

Auf 1 . Juli Ist in gut .
Hause Mans . 'Wohng .,
2 Zmm . n . Küche
an ruhiges Ehepaar
zu vermieten . *
Zu erfragen :
'ättferftrafie M , III .

Grone
4 M .-Wohnung
mit Mansarde u. ein -
ger . Bad , Ecke Süd »
endstr . u . Leibnizftr . ,
I Tr . bock , zu verm .
L. Stather . Amalien -
str . 4 . Tel . 222«!. ( 15614)

Wellenltr . 12 ,
IL

1 Zimmerivolinuug so¬
fort od . sväter , « vm .
Näh Augarienitr . 32.
Tel . 163«. ( ^ « 130041

2 Zimmerivolmnna
,u vermieten . Krämer -
strafte 48. I ., rechts .
TaTlanden .

2 3im .-Woiinunk
varterre in Darland ««
zu vermieten . Kasten -
wörthstr . 42. "

Groß . Zimmer
mit Küche » . Zubeh .,
zu vermieten . Zu erfr .
iinter Nr . E21737a in
der Badischen Presse .

Möbl . » . I . Zimmer
in allen Stadtteilen
stets zu vermieten .
Büro Dietz , Akademie ^
strafte 40 neb . Palais .

(19975)

Säi . » ML "'
t

verrtintr . 00
(195̂ ■

2 leere freund !.
Marlardenzimm.

eines als Ktich« be.
nutzbar , mit Wasser ,
Gas u . elektr . Licht ,
in gut . Hause per 1 .
Juli zu vermieten

Angeb . u . ft .mi3 (H6
au die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Schönes , leeres sep .

Zimmer an saubere ,
rinzelne Person sofort
,n vermieten . Luisen -
str. 51 , 4. St . SW18081

grenndl . möbl . Zim¬
mer fof . zu vm . WU -
belmstr . 78. IV , r .

(FÄ18019 )
Gut möbl . Zimmer

in vermiet . (FH 3477
Kaiserstrahe 180, II .

Milbl .
a . vorü

Wal -dstr ^

Zim . . 1—2 B . .
lbergeh . zu vm .
lr . 38. 2 Tr .

Wohn - « . Schlaszim . .
schon möbl . . an solid .
H. zu verm . S<ormitt .
besicht. v . Prioelwiy ,
Mathvstratze 32 , II . *

LADEN
beim Eingang in die Kaiser -Passag « von der
Kaiferstrasie , etwa 90 gm grotz , mit 3 Schau -
fensieru , aus sofort oder später zu vermieten .
Siäheres »laiser - Pasiage 28. II . (Verwaltung ) ,
zwischen 10 uild 12',j Uhr , Tel . 1781. (16839)

Weinbrennrrstrah « 54

3 Zimmer -Wohnung
mit Zub . , auf 1. Juli od. früher zu vermiet .
Näheres P » i»ick«. Dratsstr . 10. Tel . 3074. *

Wohn- u. Siölflfi
m . 2 Bett ., gut möbl .,evtl . mit eingerichteter
Kücke zu vm . Follpstr .
1. III . Ecke ülaristr .

Gut
mit l od . 2 «
vermieten . ^ 0 @toermicir " . „
» riegSstr .
Siusa » » äl'l-

mit Küchenb >.n >
^ stlt

an ein ^ raulew . ^ r«»
zu vermiete .. . t *
unter
S) adis » e
Möbl . ZiwGci »?!:

Licht . Bad . V ^
für sofort . »ffübergebend , i " 1,1/
Hans - Sach/ -« ^ jo 'j
am Miihlburg "
im Hause
Karlstrafte
gut möbl .
vermieten , a . ^
gebend .
forte . «äfc - f ,
Möbl . Zimmer , B;,riu.
sofort bill .« J ,

u
6t »l >

Douglaöstr .

Möbliertes
m . el . L .cbt ,
zu vermiet . nl >
LuisenNrafte

aus die « 1'
;

ütt ttertit . " al .
III , rechts .
Gut » öl»/ . fp »ii

verm .
^

WitticwK ^
'

IV . recht ^ -^
: . ( « « « >

?

Weltendltr. 60,"•
möbliertes

Wohn - u . « chlasjim . ,
auch einz . abzug . . mit
Balkon und Flügel .
zu vermieten (FH35 ^1)

v >nt möbl . Zimmer
fof . ob . spät , zu verm .,
cleftr . Licht . Auzus . v .
1— 2 u . v . 7 Uhr ab
abends . Hosfmaun ,
Krie « sftr . 111, II . *

Herrn od . ^ e,cit.
sofort zu

Sonniges 3inn|rt
el . Lilbt , <,rt J c

1'
t tn 1"

oder iiine - ■
vermieten . ^ afKc*
b , w . 20 . « '?•
»Miirienftr . AL

Schlafstelle su verni .
Akademiestr . 53, IV .,
Nähe Hauptpost .
TchöneS

Zimmer
m . od . oh . Pension fof.
zn vm . el . Licht . Näh .
WeftenSftr . 55. 2 . St .

(FH 3519)
i>rdl . möbl . Zimmer ,
el . Licht , zu vermiet .

Wilbelmstr . lk . III .

Wohn - n . öchlasz .
aul möbl . fof . billig
;u vermieten . FH3433
Kaiserall «« 21 , 4 . St .

Groß. Zim®!
als Küche
den kann , ,- f.

Angeb . ttnf "
an dieBa ^ . i - ' "-

«flt^
Su » - ein »Ärf

mit separat . ^
Offerte « " nW <'
n die B « d . +

W > TSalich lebendfrisch « - p

Blaufeldien . » 9*
( Solange Vorrat reicht )

Blutfrisches Rehwild «
Frische Grabener Spar «« '

Gekocht. Spargelschinken N - 1,1

Vollfeffe Käs«
In Schachteln und im AusschJ

1

Für die heissen Tage ■
^

Pampelmusen , Oraneen . AeP
Ananas . Bananen . Zitrone !

Himbeersaft | Liter- <| AOOraneenade , FIasche JCitionade I . o®
Apfelsaft , alkoholfrei jiiSTraubensaft ..

Für Reise und Sport ^
Fleischkonserven . Dose

— Tafelfertige Gerichte .
Erfrischungs -Bonbons . Ki' ' 1

j tanl-
men , Aprikosen . Kalif -
nen . Studentenfutter u>
Celloph . -Beuteln . Schok

Keks . Bisquits . y
Weiß - und Rotweine ,

Hans KisJ .
Tel . 186 n . 1S7. Lieferung :

Donnerstae ist «eschl»^telephonieren Sie iccht » ^
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